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Der Kaiſer in der Schweiz.
Der Kaiſer hat, wie gemeldet, am Dienstag nachmittag

programmgemäß den Boden der Schweiz betreten und in
Baſel die Meldung des deutſchen Geſandten ſowie die
erſte Begrüßung durch die ſchweizeriſchen Behörden ent-
gegengenommen, worauf ſofort die Weiterfahrt nach
Zürich erfolgte. Ueber das Programm der drei Tage, die
der Kaiſer in der Schweiz verleben wird, ſind einige falſche
Meldungen durch die Blätter gegangen. Der Kaiſer fährt
heute, Mittwoch, früh von Zürich im Sonderzug nach Wil
und von dort ins Manövergelände. Die Rückkehr nach
Zürich wird zwiſchen 4 und 5 Uhr erfolgen und abends
wird zu Ehren des Kaiſers ein Seenachtfeſt auf dem Züricher
See ſtattfinden. Morgen, Donnerstag, geht es und zwar,
ſchon zwiſchen 4 und 5 Uhr früh wieder über Wil ins
Manövergelände, von wo der Kaiſer etwa um die Mittags
ſtunde nach Zürich zurückkehren wird. Am Abend des Tages
findet ein Empfang des deutſchen Ausſchuſſes ſtatt. Am
Freitag um 12 Uhr erfolgt die Abfahrt von Zürich nach der
Bundeshauptſtadt Bern, wo offizieller Empfang durch den
Bundesrat, die Präſidenten des Nationalrats, des Stände-
rats und des Bundesgerichts uſw. geplant iſt. Der Kaiſer
gedenkt zunächſt das Bundeshaus zu beſuchen, eine Rund-
fahrt durch Bern zu unternehmen und im Münſter das
Komitee für das Jnternationale Denkmal der Reformation
in Genf zu empfangen. Jn der kaiſerlichen Geſandtſchaft
wird der Kaiſer Abordnungen der deutſchen Kriegervereine
und den Vorſtand des Verbandes der deutſchen Kolonie in
Bern empfangen. Jm „Berner Hof“, wo der Kaiſer abſteigt,
erſcheinen dann auch die in Bern akkreditierten Diplomaten,
und zwar unmittelbar vor dem offiziellen Feſtmahl. Noch
am Abend exfolgt die Abreiſe von Bern nach Konſtanz,
von wo ded Kaiſer ſeine auf der Mainau weilende ehr-
würdige Tante, die Frau Großherzogin Luiſe von Baden,
beſuchen wird. Der Aufenthalt auf der Mainau bezw. in
Konſtanz wird bis Sonntag nachmittag dauern. Dann geht
die Reiſe über Radolfzell, Friedrichshafen, Ulm, Donau-
wörth, Nürnberg, Chemnitz, Döbeln nach Coswig, wo
Montag vormittag 9 Uhr die Automobile zur Fahrt ins
Manvbvergelände beſtiegen werden.

Die Schweizer Preſſe hat bereits begonnen, den Kaiſer
in ſympathiſchen Artikeln zu begrüßen. Jn Deutſchland iſt
dieſer freundliche Ton eines freundlichen Widerhalls ſicher.
Niemand konnte im Unklaren darüber ſein, daß die Reiſe in
die Schweiz in gewiſſem Sinne ein Experiment bedeutete,
und als die Meldung von der Erkrankung des Kaiſers kam,
die ja glücklicherweiſe wieder völlig behoben iſt, hörte man
vielfach die Vermutung ausſprechen, dieſe Unpäßlichkeit
komme im Grunde politiſch nicht ungelegen, weil ſie einen
ausreichenden und einleuchtenden Grund zur Abſage gebe.
Dieſe Vermutungen haben ſich als gänzlich falſch er-
wieſen, ja es hat ſich unverkennbar gezeigt, daß der Kaiſer
ſogar großen Wert auf die Ausführung der geplanten
Reiſe legte, und wir erwarten gute Früchte davon, daß ſie
wirklich zur Ausführung kommt. Man weiß, daß die
politiſchen Sympathien für das Deutſche Reich in der
Schweiz nicht eben groß ſind, aber die Bedenken, von denen
ſoeben die Rede war, bewegten ſich mehr auf dem Gebiete
des geſellſchaftlichen Taktes, als auf dem der Politik. Jndes
kann es nicht dem leiſeſten Zweifel unterliegen, daß der
Kaiſer, der erhaben genug iſt, um von Kleinigkeiten nicht
berührt zu werden, und einſichtig genug, um den beſonderen
Verhältniſſen der Schweiz auch in bezug auf die politiſche
Stellung mancher Regierungsvertreter all die Rückſicht zu
erweiſen, auf die auch der Wirt von ſeiten des Gaſtes An
ſpruch hat, auch dieſe Reiſe zu einem glücklichen Ende führen
wird. Jm großen und ganzen fühlen ſich die Schweizer doch
geehrt durch das Jntereſſe, das der oberſte Kriegsherr des
Deutſchen Reichs dem Schweizer Volksheere widmet, und
Befriedigung über dieſe Auszeichnung kann auch politiſch
gute Wirkungen üben. Wirkliche Hinderniſſe für ein herz-
liches und vertrauensvolles Nachbarverhältnis beſtehen ja
nicht. Deutſchland hat keinerlei Hintergedanken, wenn es
ſeinerſeits dieſer gutnachbarlichen Stimmung Ausdruck gibt,
und das wird man ſicherlich auch in der Schweiz merken.

„Kriegsgemäß“.
Von militäriſcher Seite wird uns geſchrieben: Jn Eng

land wird alljährlich bei der großen Flottenſchau her-
vorgehoben, daß „noch nie“ eine ſolche Zahl von Kriegs
ſchiffen vereint geweſen ſei. Dieſen billigen Ruhm könnten
wir uns zu Lande bequem leiſten und unerhörte Truppen
maſſen zuſammenziehen. Es kommt aber nicht darauf an,
daß die Zahl imponiert, ſondern daß die Uebungen
„kriegsgemäß“ verlaufen, und in dieſer Be
ziehung machen wir von Jahr zu Jahr zu Lande und zu
Baſſer ſichtliche Fortſchritte.

Bei dem diesjährigen Kaiſermanöver, zu dem die An-
märſche in dieſer Woche beendet werden, ſtehen ſich die Par-
teien das fällt als erſtes auf in kriegsmäßiger Ent
fernung gegenüber. Ganze Tagemärſche liegen zwiſchen den
beiden Armeen. Jn dem breiten Zwiſchenraum operieren
die Kavalleriediviſionen, um am Feinde aufzuklären, und
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gleichzeitig die operativen Abſichten des eigenen Heeres zu
verſchleiern. Wir können wohl ſagen, daß „noch nie“ in
unſeren Manövern ein ſo weites Gebiet völlig freigegeben
war. Sonſt hatte die Kavallerie kaum Zeit, wenigſtens ein
ungefähres, ſchematiſches Bild ihrer vorbereitenden Tätig-
keit im Kriege anzulegen, als die Armeekorps auch ſchon
aufeinanderſtießen. Ein großer Teil der Meldungen von
der Kavalleriediviſion kam überhaupt zu ſpät, konnte nicht
mehr dazu benutzt werden, um den ſtrategiſchen Aufmarſch
zu beeinfluſſen, ja manchmal nicht einmal den taktiſchen.
Jetzt iſt es anders, jetzt ſind die Zügel lang gelaſſen, und
bei der völligen Freiheit der Operationen iſt es noch nicht
einmal ſicher, wo die entſcheidende Schlacht ſich abſpielen
wird. Genau ſo, wie im wirklichen Kriege, wo beſtenfalls
ein überlegenes Heer den Gegner auf den gewünſchten Fleck
hinmanöverieren kann.

Selbſtverſtändlich iſt zur „kriegsmäßigen“ Geſtaltung
der Kaiſermanöver auch ein gewiſſes Maſſenaufgebot nötig.
Früher übten gemiſchte Brigaden (die es im Kriege faſt nie-
mals gibt und allenfalls Diviſionen gegeneinander, aber die
Verhältniſſe des Krieges kamen höchſtens auf dem Papier
zur Darſtellung, da die Diviſionen eben nicht in höherem
Verbande fochten, ſondern allein in der Natur herum-
turnten; alle die Hunderte von Friktionen mit dem Nachbar
links und rechts fielen dadurch fort. Jetzt ſteht auf jeder
Seite eine Armee von zwei Korps und zwei Kavallerie-
diviſionen, und ſelbſt die kommandierenden Generale müſſen
ſich zu höheren Zwecken einfügen, werden zu einem Rädchen
in der großen Maſchine. Die iſt für den einzelnen, der noch
glauben möchte, ſie mit ſeinen leiblichen Augen zu be
herrſchen, längſt unüberſichtlich geworden. Fronten von
50 bis 60 Kilometern ſind keine Seltenheit mehr, und der
„Feldherrnhügel“, von dem aus der hoch zu Roß haltende
Führer ſeine Adjutanten auseinanderſauſen ließ, iſt längſt
zur Sage geworden. Heute dirigiert der JFü
Draht und durch Telefunken, durch Autos und Flieger, und
im vorigen Jahre hat der Feldmarſchall Frhr. v. d. Goltz
ſich überhaupt während der drei Hauptkampftage aus ſeiner
Stube nicht gerührt: Da liegen ſeine Karten, da blitzen
elektriſch die Meldungen zuſammen, da allein hat man ein
Bild. Was einſt Verhängnis war, iſt heute Tugend. Der
Wiener Hofkriegsrat verdarb alles, weil er weit vom Schuß
und ohne Urteil ſaß; der moderne Feldherr, der „kriegs-
gemäß“ leiten will, darf nicht den verwirrenden Eindrücken
eines Teilgefechts ſich ausſetzen, ſondern bleibt hinter der
Front ſozuſagen im Nervenzentrum der Armee.

Ganze Tagemärſche ab von den vorausſichtlichen
Schlachtfeldern befinden ſich auch die Luftſchiffe: das eine bei
Guben, das zweite in Gotha, das dritte in Berlin. Das
iſt das beſonders „Kriegsgemäße“, das wir der Welt bieten
können, die Tätigkeit unſerer Luftkreuzer. Jeder einzelne
von ihnen iſt ſchneller als die ſchnellſten des Auslandes, und
ihr Aktionsradius kann mehrere Kriegsſchauplätze gleich-
zeitig überſpannen. Alles hat einen großen Zuſchnitt. Nichts
iſt bloß auf ſchöne Bilder und Augenverblendung angelegt.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Keine Gefahr in den Dardanellen.

Die Meldung von einer Gefahr für die Schiffahrt in
den Dardanellen infolge von Kontaktminen, die ſich los-
geriſſen hätten, beſtätigt ſich nicht. Es iſt auch keine
Warnung an die Schiffahrtsgeſellſchaften, die an der Durch
fahrt durch die Meerengen beteiligt ſind, ergangen.

Die Friedensverhandlungen.
Römiſche informierte Kreiſe verſichern, daß die Friedens-

verhandlungen erfolgreich fortſchreiten, und daß ſie
ſchon in kurzem, wie offiziell erklärt werden dürfe, zu Ende
gehen würden. Der Pariſer „Matin“ verſichert, daß ſo
wohl in Konſtantinopel als auch in Rom das größte Still-
ſchweigen über den Verlauf der iitalieniſch- türkiſchen
Friedensver handlungen beobachtet werde. Nur einige
Miniſter würden über die Konferenzen auf dem Laufenden
gehalten. Jn Konſtantinopel ſeien es Mahmud Mukhtar
Paſcha, Kiamil Paſcha und der Miniſter des Aeußern, die
über den Gang der Beſprechungen in Kenntnis geſetzt
würden, während in Rom der König, Giolitti und San
Giuliano die Unterredungen genau verfolgten.

Die Wirren auf dem Balkan.
Aus Saloniki wird gemeldet: Die Regierung be-

auftragte Jbrahim Paſcha in Uesküb, den Arnautenführern
mitzuteilen, der Miniſterrat habe ihre 14 Forderungen an
genommen. Die Regierung ſei bereit, die Gymnaſien in
Monaſtir, Skutari und Janina in Hochſchulen umzuwandeln,
neue Gymnaſien zu errichten und die Lehranſtalten für
Religion zu vermehren. Die Arnautenführer ſollen angeben,
welche Straßen und Bahnen ſie zunächſt gebaut zu haben
wünſchen. Die Regierung überläßt es der Kammer, daß die
Kabinette Hakki und Said vor Gericht geſtellt werden. Die
Regierung verweigert unter Hinweis auf das Anſehen des
Sultans und die Jntereſſen des Reiches, die Fragen des
regionalen Militärdienſtes zu erörtern.
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Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Zur Kaiſerreiſe nach der Schweiz.

Nach den in Berlin eingelaufenen Meldungen herrſcht in der
ganzen Schweiz lebhafte Sympathie für den Kaiſerbeſuch. Ver
ſuche von ſozialdemokratiſcher und anarchiſtiſcher Seite, gegen
den Beſuch Stimmung zu machen, ſind vollkommen ge
ſcheitert. Auch demokratiſche Blätter widmen dem deutſchen
Kaiſer als Gaſt auf Schweizer Boden achtungsvolle Begrüßungs-
artikel.

Zu den Schweizer Manövern
wird weiter aus Bazenhaid unter dem 3. September ge
meldet: Die 6. Diviſion hat ſich zwiſchen 3 und 4 Uhr nachmittags
auf dem Höhenrand weſtlich Kirchberg entwickelt. Das blaue
Infanterie Regiment Nr. 28 und die Batterie 41 mußten ihre
Stellungen bei Tiefenrüti vor dem überlegenen Feuer des Geg-
niers gegen 5 Uhr nachmittags räumen. Die rote Kavallerie-
Brigade 3 ging bis Daitswil vor, wo die rote Mitrailleuſen-
Kompagnie Stellung bezog. Die rote Artillerie ſchoß bis zum
Einbruch der Dunkelheit mit der Schußrichtung Gehwil und Ott-
wil. Etwas nach 5 Uhr erhielt das rote Diviſionskommando 6
die Meldung, daß ein blaues Detachement durch das Toggenburg
gegen Bazenhaid marſchiere. Die rote Artillerie beſchoß es in
Marſchformation, vermochte aber trotzdem ein weiteres Vordringen
nach Bazenhaid nicht zu verhindern. Bei Eintritt der Dunkelheit
war der Kampf noch unentſchieden. Die rote Kavallerie-Brigade 3
ging um 6 Uhr von Daitswil zunächſt in den nördlichen Teil von
Kirchbach und dann in der Richtung Rikenbach zurück. Die rote
Infanterie richtete ſchon von 5 Uhr an ihre Stellungen weſtlich
Kirchbergs durch Erdarbeiten zu hartnäckiger Verteidigung ein.
Offenbar will die 6. Diviſion den Angriff der 5. in dieſen
Stellungen am Mittwoch abwarten. Die 5. Diviſion hat den
Uebergang aus dem Thöß- nach dem Thurtal in einer Kolonne
über die Hulftegg vollzogen. Die Truppen der vorderen Linien
beziehen bei beiden Parteien über Nacht hinter den Gefechtsvor-
poſten Ortſchaftslager, da angeſichts der rauhen und kühlen Witte-
rung und da überdies Regen droht, das Biwackieren für die
Truppen nach dem mühſeligen Tage zu gewagt wäre. Die
Stellungen der 6. Diviſion müſſen aber ſchon am Mittwoch früh
um 4 Uhr wieder beſetzt ſein.

Generalfeldmarſchall Max von Bock und Polach,
der Jnſpekteur des 3. Brandenburgiſchen Armeekorps,
vollendet am Donnerstag (5. September) ſein ſieb
zigſtes Lebensjahr. Aus Trier gebürtig, hat er die
drei Feldzüge mitgemacht, den franzöſiſchen im Stabe der
13. Jnfanteriediviſion, und war von 1871 bis 1893 im Gene-
ralſtabe tätig, zuletzt als Oberſtquartiermeiſter. Dann über-
nahm er das Kommando der 20. Diviſion in Hamburg, 1897
das Kommando des Gardekorps; 1902 wurde er unter Ver-
leihung des Schwarzen Adlerordens als kommandierender
General zum 14. Armeekorps in Karlsruhe verſetzt, vor fünf
Jahren Generaloberſt und Jnſpekteur des 3. Armeekorps.
Exzellenz von Bock und Polach iſt auch Vorſitzender der Kom
miſſion zur Reviſion des Exerzier-Reglements.

Neue amerikaniſche Konſuln für Deutſchland.
Präſident Taft hat dieſer Tage ein Dekret unter

zeichnet, durch das zahlreiche Veränderungen in der Be
ſetzung der Poſten
Staaten von Amerika vollzogen worden ſind. Zwei dieſer
Veränderungen betreffen, wie die „N. G. E.“ ſchreibt, ameri-
kaniſche Konſulate im Deutſchen Reiche. Als Nach-
folger des Mr. Fr. D. Hill iſt Mr. Heaton W. Harris
zum Generalkonſul in Frankfurt am Main ernannt.
Mr. Harris, der aus der Stadt Alliance im Staate Ohio
ſtammt und im 55. Lebensjahre ſteht, war ehemals Rechts-
anwalt, dann von 1899 bis 1907 Konſul in Mannheim und
von März 1907 bis zum Dezember 1908 Konſul in Nürn-
berg. Zuletzt hatte er das Amt eines „Conſul- General at
Large“ für Europa mit Ausnahme Rußlands, Griechenlands
und der Balkanſtaaten inne, ein Amt, deſſen Träger die
Aufgabe hat, die Konſulate der Union im Auslande zu in-
ſpizieren und, je nach Bedürfnis, da und dort für an der
Ausübung ihrer Pflichten behinderte Generalkonſuln ſelbſt
einzuſpringen. Mr. Harris gehört der republikaniſchen
Partei an. Jn Leipzig tritt an die Stelle des
Mr. A. R. Morawetz als Konſul Mr. Nicholas
R. Snyder. Er iſt aus Pittsburg im Staate Penn-
ſylvanien gebürtig.

Der Landwirtſchaftsminiſter über Maßnahmen
gegen Viehſeuchen.

Wèuie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, hat der Landwirt
ſchaftsminiſter Gelegenheit genommen, auf eine Eingabe
hin ſich über die Abſichten der Regierung über Maßnahmen
gegen Viehſeuchen zu äußern. Der Miniſter führt aus, daß
ihm die Vornahme einer Beratung über Maßnahmen zur
Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche in größerem
Kreiſe nicht zweckmäßig erſcheine. Die Seuche ſei überall in
erfreulicher Weiſe auf dem Rückgang begriffen, und die
neuen Ausführungsbeſtimmungen zum Viehſeuchengeſetz, in
Preußen auch die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung,
hätten durch ihre Beſtimmungen über die Anwendung von
Schutzmaßregeln das Verfahren zur Bekämpfung der Seuche
geregelt. Der Miniſter ſei aber bereit, wenn auch in dieſen
Vorſchriftew im allgemeinen im Jntereſſe der Seuchen
bekämpfung an der Durchführung ſtrenger Sperrmaßregeln
feſtgehalten worden ſei, von der Möglichkeit der Gewährung
von Erleichterungen, die das Geſetz offen gelaſſen habe, Ge
brauch zu machen, wenn es im wirtſchaftlichen Jntereſſe ge
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boten erſcheine. Er ſei darum bereit, in Fällen, wo die
Seuchenbekämpfung in größeren ſehr verſeuchten oder be
drohten Gebieten Schwierigkeiten machen ſollte, durch an
Ort und Stelle zu führende Verhandlungen ermitteln zu
lafſen, wie es möglich ſei, den vorliegenden Verhältniſſen
Rechnung zu tragen und den berechtigten Wünſchen der be
teiligten Kreiſe am beſten zu entſprechen.

Zur Frage der Fleiſchteuerung.
Von einem Beamten erhält die „Deutſche Tagesztg.“

folgende Mitteilung: „Mein Onkel, ein Lederhändler, hat
ſeit einiger Zeit noch ein Dutzend Hammel, Mittelſorte, zu
verkaufen. Der Händler bietet ihm für einen
80pfündigen, Hammel als Höchſtpreis 20 Mark;
mein Onkel möchte gern 2 bis 3 Mark mehr haben; aber e s
findet ſich niemand, der das zahlen will. Der
Händler wird die Hammel daher für den obigen Preis be-
kommen müſſen. Das Fell koſtet etwa 2 Mark, das Schlacht
gewicht beträgt etwa 40 Pfund. Mithin koſtet ein
Pfund ausgeſchlachtetes Fleiſch 45 Pfg. Der
Ladenpreis iſt hier nicht unter 90 Pfg. Ein
anderer Verwandter von mir iſt Landſchlächter, d. h. er
wohnt auf dem Lande und fährt zum Verkaufe in die Stadt.
Er äußerte ſich mir gegenüber dahin, daß er nie ſo viel
verdiene, wie gerade zur Teuerung, weil er dann nur
wenig teurer als ſonſt einkaufe, aber um ſo
teurer verkaufen könve“
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Vom Reichskanzler. Der König der Belgier
ſtattete am Dienstag dem Reichskanzler Dr. v. Bethmann
Hollweg im „Grand Hotel“ zu Berchtesgaden einen
Beſuch ab. Dann folgte der Reichskanzler mit Gemahlin
einer Einladung zum Diner bei Prinz und Prinzeſſin
Rupprecht von Bayern, an dem der König und die
Königin von Belgien teilnahmen. Abends fand beim
deutſchen Botſchafter in Paris, Exzellenz von Schoen,
ein Diner ſtatt.

Von der Reiſe des Staatsſekretärs Dr, Solf wird aus
Tanga gemeldet: Der Staatsſekretär fuhr am 19. Auguſt von
Tabora bis zur Gleisſpitze der Mittellandbahn. Von dort trat
er am 20. Auguſt die Rückreiſe über Dodoma, Kiloſſa und Moro-
goro an. Nach dem Wiedereintreffen in Dares-Salaam trat er
am 23. Auguſt die Weiterreiſe nach Tanga an und beſuchte unter
wegs über NeuMoſchi noch verſchiedene Ortſchaften.

Sühne für die Ermordung des Deutſchen Opitz in
Marokko. Jn Sachen der Ermordung des Deutſchen Opitz
in Marokko hat Frankreich, wie die „Landeszeitung für
beide Mecklenburg“ aus zuverläſſigſter Quelle erfährt, einer
angemeſſenen Sühnezahlung der ſchuldigen Stämme unter
Garantie Frankreichs im Prinzip zugeſtimmt.

Zur Förderung des Kleinwohnungsbaues. Die Stadtver-
ordneten in Düſſeldorf beſchloſſen in ihrer letzten Sitzung die
Aufnahme einer Anleihe von drei Millionen für Her-
gabe zweiter Hypotheken zur Förderung des Klein
wohnungsweſens.

Sozialdemokratiſche Verſammlungen. Auf Dienstag abend
hatte die Berliner Sozialdemokratie nicht weniger als annähernd
30 Verſammlungen in Berlin einberufen, um gegen die Fleiſch
teuerung zu proteſtieren. Außerdem war noch eine große Anzahl
von Verſammlungen in den Wahlkreiſen Teltow-Beeskow und
Niederbarnim anberaumt. Die üblichen, ſattſam bekannten Ent-
ſchließungen, in welchen die Regierung „zur ſchleunigen Oeffnung
der Grenzen, zur ſofortigen Einberufung des Reichstages“ und
die Kommunalvertretungen zu „geeigneten Maßnahmen“ auf-
gefordert wurden, wurden überall mit der bekannten „Einſtimmig-
keit“ am Schluß der Verſammlungen angenommen.

Ausland.
Italiens Finanzen.

Die „Agenzia Stefani“ meldet, daß die Haupteinnahmen
Jtaliens im Monat Juli und Auguſt 348 144 000 Lires betrugen,
was eine Mehreinnahme von 26 406 000 Lires gegenüber dem
gleichen Zeitraum des Jahres 1911 bedeutet. Die Monate Juli
und Auguſt haben in den vergangenen Jahren nie eine ſolche
Mehreinnahme gezeitigt, in dieſen Monaten ſind die Einnahmen
gewöhnlich geringer als in den andern und die durchſchnittliche
Mehreinnahme der letzten ſechs Jahre im Juli und Auguſt war
10 700 000 Lires.

Zu den Dumawahlen in Rußland.
Jn Petersburg, Moskau, Kiew, Odeſſa und Riga werden

die Dumawahlen nicht vor dem 28. Oktober ſtattfinden. Für die
übrigen Orte ſind verſchiedene Termine angeſetzt, jedoch mit der
Berückſichtigung des Umſtandes, daß die Duma nicht ſpäter als
am 28. November eröffnet wird.

Verhaftung eines Spions in Rußland.
Der ehemalige ruſſiſche Unteroffizier Chowa-

ne tz wurde am Dienstag, als er Skizzen eines wichtigen be-
feſtigten Brückenüberganges anfertigte, in der Nähe von
Grodno verhaftet. Chowanetz ſoll zugegeben haben, daß
er mit mehreren ihm untergeordneten Geheimagenten
Spionage zugunſten Deutſchlands treibe. Er habe
u. a. die Abſicht gehabt, die Pläne der Feſtung Breſt-Litowsk
an die deutſche Regierung auszuliefern

Die Mächte und die Panamakanalbill.
Entgegen der Meldung engliſcher Blätter, daß auch

außer England andere Mächte gegen die Panamakanal-
bill Stellung genommen hätten, erfährt unſer Berliner Ver
treter, daß bisher, ſoweit europäiſche Regierungen in
Betracht kommen, ſich noch kein Kabinett, mit Aus
nahme des Londoner, mit der Frage der Abgaben für die
Durchfahrt durch den Panamakanal beſchäftigt hat, weil
keine Veranlaſſung dazu vorliege. Die Panamakanalbill
verletze nur engliſche Rechte.
Zu den nationaliſtiſchen Umtrieben in Egypten.

Die Polizei in Stambul hat den Chefredakteur eines
türkiſch- arabiſchen Blattes namens Tſchawiſch, der ein Eghpter iſt,
unter dem Verdacht verhaftet, daß er an den nationaliſtiſchen Um
trieben in Eghpten und an dem Komplott gegen den Kedivenz
Lord Kitchener und den Premierminiſter beteiligt ge
weſen ſei. Das Blatt war vom jungtürkiſchen Komitee ſubventio
niert worden. Eghptiſche Blätter behaupten, das jung-
türkiſche Komitee ſei in dieſe Angelegenheit ver-
wickelt. Das Komitee von Saloniki habe das egyptiſche Komitee
aufgefordert, Anſchläge gegen Staatsmänner zu verüben und ſo
dann das Volk aufzuwiegeln.

Türkiſche KAnleihe.
Wie verlautet, legte der Finanzminiſter im türkiſchen

Miniſterrat die Notwendigkeit einer Anleihe von 5 Mil

lionen Pfund dar. Eine engliſche Gruppe bot bereits der
4 Millionen Pfund an.

Marokko.
Aus Maſagan wird gemeldet: Der Scherif Omrani

erklärte, er habe von El Glaui einen Brief erhalten, in
dem verſichert wird, daß die franzöſiſchen Ge
fangenen in Marrakeſch geſund und wohl
behalten ſeien. Sie würden gut behandelt und befänden
ſich in einem von Soldaten El Glauis bewohnten Hauſe.
Generalreſident Liautey iſt nach Rabat zurückgekehrt.

Später erhalten wir noch folgendes Telegramm aus
Maſagan, 4. September: Wie aus glaubwürdiger Quelle
aus Marrakeſch berichtet wird, hat ſich unter Führung
von El Glaui und Mtugi eine ſtarke Partei gegen
El Hiba gebildet. Sie erwartet die Ankunft der Fran-
zoſen in der Nähe der Stadt, um ſich gegen den
Prätendenten zu erheben.

Nach einer amtlichen Mitteilung aus Paris hat die vom
Kriegsminiſter Millerand zur Prüfung der Frage des
Soldes des Beſatzungskorps in Marokko ein-
geſetzte Kommiſſion beſchloſſen, daß vom 1. September ab
ſämtliche in Marokko ſtehenden Truppen doppelten
Sold erhalten ſollen. Die Koſten werden dadurch um
jährlich 3 Millionen Franks erhöht werden.

Mexiko.
Einem Telegramm aus Marfa zufolge haben 1400 Auf

ſtän diſche unter dem Befehl des Generals Orozco die
Stadt Ojinaga (Mexiko) ohne einen Schuß einge
nommen. Die aus Bundestruppen beſtehende Beſatzung
ſei in die Berge entflohen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Jnfolge der ſtarken
Stimmenabgabe der Demokraten und der Rooſevelt-
Partei bei den geſtrigen Wahlen in Vermont erlangten die
Republikaner bei der Gouverneurswahl nicht die Mehrheit, was
ſeit Jahren nicht vorgekommen iſt.

Die Kaiſertage in Zürich.
(Von unſerem Spezialberichterſtatter.)

II.

e. Zürich, 3. September 1912, morgens.
Als die Kunde von der Erkrankung des deutſchen Kaiſers

uns erreichte, da fiel es wie ein Trauerſchleier über die Stim
mung der Bevölkerung. An die Stelle der frohen Erwartung
trat ſchmerzliche Enttäuſchung und herzliches Mitgefühl. Man
verfolgte mit Spannung die Krankheitsberichte und atmete er-
leichtert auf, als es hieß, der Kaiſer habe ſeine gewohnte Spann-
kraft und Elaſtizität wieder erreicht. Und daß er nun doch
kommt freilich unter etwelcher Abkürzung des früher mit-
geteilten Programms macht ihn uns noch einmal ſo lieb und
wert, denn wir erſehen daraus, daß er wirklich an dieſem Beſuch
hängt. Und nun ſtehen wir dicht vor dem Kaiſerbeſuch. Zur Zeit,
wo ich dieſes ſchreibe, trennen uns nur noch wenige Stunden
von der Ankunft des Kaiſers in Zürich. Als ich geſtern (Montag)
abend hier ankam, herrſchte bereits das erwartungsvolle bewegte
Leben und Treiben, wie es am Vorabend eines Feſtes ſich zu
entwickeln beginnt. Dekorateure, Zimmerleute, Gärtner und
natürlich die Zeitungsſchreiber ſind heute die geſuchteſten Leute
in Zürich. Jch machte, nachdem ich mich in dem ſchon vor drei
Wochen beſtellten Quartier einlogiert hatte, zuerſt einen
Orientierungsbummel durch die Stadt Zürich auf der Route, die
S auf ſeiner Fahrt nach der Villa Rietberg nehmen

Zürich iſt Großſtadt; in den zwei letzten Jahrzehnten hat
dieſe ſo herrlich am See gelegene, lebhafte Jnduſtrieſtadt einen
unerhörten Aufſchwung genommen und durch die Eingemeindung
der Vororte eine Einwohnerzahl von bald 200 000 Seelen er-
reicht. Während ſich die Altſtadt, von der Limmat durchfloſſen,
maleriſch am oberen Ende des Sees gruppiert, ziehen ſich die
Vororte links und rechts dem See entlang hinab. Prächtige
Schlöſſer, anmutige Villen und Landhäuſer krönen die Anhöhen,
die den See einſchließen. Volkreiche induſtrielle Ortſchaften
ſpiegeln ſich im See, der von ſtolzen Dampfbooten, von unzähligen
Segel, Ruderſchiffchen und Motorbooten durchfurcht wird. Die
Schönheit der Stadt Zürich hat Ernſt Zahn, der bekannte
ſadegger Dichter, in folgenden tiefempfundenen Verſen be-
ungen:

Die Linden rauſchen tief und bang,
Die Sonne leuchtet ſterbematt,
Jch kue meinen Abendgang
Ob meiner lieben Heimatſtadt.
Die wächſt hinaus ins Hügelland
Alljährlich ein paar Gaſſen mehr
Und ich, der jeden Schritt gekannt,
Fremd geh ich hier, fremd dort einher
Doch iſt's der gleiche Horizont,
Den froh vertraut das Auge ſucht,
Noch ragt, vom letzten Strahl umſonnt,
Der alten Münſtertürme Wucht.
Noch blitzt auf blauer See das Weiß
Der windgeblähten Segel auf,
Noch grüßt der Firne Silberkreis
Aus Fernen märchenhaft herauf.
Sei du, mein Zürich, wir der Held,
Dem reicher ſtets die Kühnheit quillt,
Dem eine immer größre Welt
Von Hoffnungen im Buſen ſchwillt.
Der ſeiner Jugend Scheu verlor
Und nun ſich reckt und ſtolz ſich trägt,
Doch dem ſo ſchlicht wie je zuvor
Der Blick noch ſtrahlt, das Herz noch ſchlägt!

Meinen Spaziergang durch die Stadt begann ich am Bahn-
hofsplatz. Es iſt ein weiter, ſchöner Platz, der mit dem Linth-
EſcherDenkmal geziert iſt. Der Platz präſentiert ſich durch
ſeinen reichen Fahnenſchmuck in beſonders feſtlichem Gewande. Die
großen Hotels, die ihn umgeben, „National“, „du Nord“,
„Gotthard“, „Habis“ und wie ſie alle heißen, haben durch präch-
tigen Blumen und Fahnenſchmuck an Balkonen und Fenſtern das
ihrige beigetragen. Die ganze, ziemlich lange Strecke vom Bahn
hof bis zur Villa Rietberg, dem Abſteigequartier des Kaiſers, iſt
in eine Flaggen-Allee umgewandelt, die geeignetſte Dekoration
für die meiſt beidſeitig mit Bäumen eingefaßten Straßen, deren
friſches Grün ja doch den ſchönſten Schmuck bildet. Freilich haben
ſich auch Geſchäftshäuſer und Private außerordentlich angeſtrengt
und viel Geld für die Dekoration aufgewendet. Da iſt das Hotel
„Baur en ville“, das Fenſter und Balkone wunderbar mit einer
Fülle von roten Roſen überſtreut hat, da iſt der Norddeutſche Lloyd,
und die Hamburg-Amerika-Linie, die durch ſtilvolle Dekorationen
hervorragen, da ſind es namentlich die Schweiz. Rentenanſtalt und
die Unfallverſicherungs geſellſchaft Zürich, die mit prunkvollen
Faſſaden- und Pilaſterdekorationen glänzen. Die weiße Villa des
Seidenfabrikanten Henneberg braucht keinen künſtlichen Schmuck.
Die architektoniſch ſchönen Formen ſind nur durch Blumenſchmuck
noch mehr hervorgehoben. Links und rechts vom Wege erheben ſich Zu
ſchauertribünen, Sitze und Stehplätze, die bereits ausverkauft ſind.
So kam ich nach einer zirka halbſtündigen Wanderung hinaus an
die Seeſtraße, wo ſich inmitten eines herrlichen Parkes die Villa

Das Gittertor, flankiert von zwei Schilder
iſt geſchloſſen, eine Anſchrift belehrt mich, daß der Ein

gang an einer andern Straße z ſuchen ſei. Dort ſteht aber mit
oßen Buchſtaben zu leſen „Der Eintritt in dieſe Beſitzung iſt

edermantn ſtreng verboten!“ Ein ſolch ſtriktes Verbot wirkt aufeinen einigermaßen waſchechten Journaliſten immer ſtimulierend,

und ſo trete ich ohne Zögern durch die trotz des Verbotes gaſtlich
eöffneten Tore und melde mich im Wohnhaus des Verwalters.
r war nicht anweſend, ſeine Gattin drehte meine Karte ein paar

mal unſchlüſſig in der Hand hin und her, indem ſie zögernd be-
merkte, daß vor einer Viertelſtunde erſt ein franzöſiſcher Bericht
erſtatter worden ſei, und daß die dem Kaiſer voraus-
geeilten und bereits im Schloſſe abgeſtiegenen Herrſchaften ge-
beten hätten, niemand mehr einzulaſſen. Jch machte die Dame
nun darauf aufmerkſam, daß ich für die Halleſche Zeitung,
die älteſte konſervative Zeitung Deutſchlands, ſchreibe und daß
es mir von höchſtem Jntereſſe ſei, wenigſtens einen Blick auf das
Aeußere der Villa zu werfen. Und meine Bitte hatte Erfolg; die
Frau Verwalter gab mir einen Gärtnerburſchen mit, der mich
zu ihrem in der Villa beſchäftigten Manne führte. Dieſer, von
Beruf Gärtner, präſentierte ſich mir als ſehr liebenswürdiger
Mann, der allerdings über mein eigenmächtiges Vordringen etwas
erſtaunt war, ſich dann aber zit gutem Humor ins Unvermeid-
liche ſchickte. Allerdings wak er ſtark g. und ſo traten
wir denn unſern Rundgang um die Villa in ziemlich beſchleunigter
Gangart an.

Es iſt fürwahr ein wahrhaft königlicher Aufenthalt. Mich
erinnerte es im erſten Moment an das Achilleion, und einem
Kollegen aus Berlin, der ſich am Tage vorher in ähnlicher Weiſe
hineingeſchmuggelt hat, geſchah es ebenſo. Die weite Ausſichts-
terraſſe mit dem herrlichen Blick auf den See und die Stadt, der
wahrhaft ſüdliche Pflanzen- und Blumenflor, der Reichtum an
Skulpturen, dazu der elegante, feingegliederte Bau des weißen
Schloſſes, das alles gibt ein Stimmungsbild von ſüdlichem Zauber.
Fehlt leider nur der tiefblaue Himmel! Der Verwalter führte
mich ſodann noch in den Wintergarten, der, ſonſt mit Palmen be
ſetzt, zu Ehren des Kaiſers in ein Meer von weißen Chrhſan
themen getaucht iſt. Auch. das Treppenhaus iſt mit ſeltenen
Pflanzen wundervoll ausgeſtattet. Jm roten Empfangsſalon be
findet ſich ein wertvoller Stahlſtich von Richard Wagner, der be
kanntlich dieſer Villa und ihren früheren Beſitzern ſehr nahe
geſtanden hat. Noch einen Blick in den Park, deſſen wertvollſter
Schmuck ſich in dem herrlichen, uralten Baumbeſtand darſtellt,
dann begleitet mich der Verwalter bis zum Ausgangsportal (wahr-
ſcheinlich um ganz ſicher zu ſein, daß ich wieder draußen bin,
vielleicht könnte ich doch ein gefährlicher Burſche ſein)l). Jm
Hinausgehen erzählt er mir, daß die Beſitzerin der Villa zu den
reichſten Leuten Zürichs gehört die Ausſtattung der Villa auf
den Kaiſerbeſuch hin, bauliche Verbeſſerungen im Jnnern uſw.
ſollen 150 000 Mk. gekoſtet haben und daß etwa 20 Villen und
Oekonomiegebäude, die zum Teil von Verwandten bewohnt
werden, teils vermietet ſind, auf dem Grund und Boden dieſes
Beſitztums ſtehen. So habe ich nun doch noch, trotz Verbot, einen
Blick in dieſe Räume werfen dürfen, die nun für drei Tage dem
deutſchen Kaiſer gaſtlichen Aufenthalt bieten ſollen.

Als ich nach Hauſe ging, regnete es Trüb und ſchwer
ſtrichen die Wolken über den Höhenzügen des Züricher Sees ent
lang. Welche Ausſichten!

Die Luftſchiffahrt.
Büchner Sieger im Ausſcheidungswettbewerb.

Der Leipziger Bruno Büchner wurde Erſter im Aus-
ſcheidungswettbewerb zu Heiligen damm. Er hat am Mon-
tag nachmittag als Erſter den Ausſcheidungswettbewerb auf
Aviatik-Doppeldecker beſtritten. Vorſchriftsmäßig ſtieg Büchner
4 Uhr 19 Min. vom Lande auf und flog 10 Minuten bis 120 Meter
Höhe, dann ging er jenſeits im Bojenquadrat auf das Waſſer
nieder. Nach der Landung auf dem Waſſer ſtellte er den Motor
ab. Nach 1 Min. 5 Sek. ſtieg er vom Waſſer auf und kehrte in
4 Min. nach dem Start zurück. Nach dem bisherigen trägen Ver-
lauf der ganzen Veranſtaltung iſt dies ein ſehr erfreulicher Er-
folg. Büchner erhielt als Erſter einen Preis von 2000 Mark.

Eine Höchſtleiſtung der „Hanſa“.
Das Zeppelinluftſchiff „Hanſa“ unternahm bekanntlich am

Montag einen Aufſtieg vom Flugfeld in Fuhlsbüttel aus, an dem
ſich eine Weitfahrt anſchloß. Bei dieſer Fahrt befanden ſich außer
der Mannſchaft nicht weniger als 42 Perſonen an Bord.
Das bedeutet eine Höchſtleiſtung in der Perſonenbeförderung durch
Luftſchiffe.

Vermiſchtes.
70. Geburtstag des Grafen Georg von Kanitz.

Der Wirkliche Geheime Rat und Direktor im Miniſterium
des Königlichen Hauſes Vize-Oberzeremonienmeiſter und Major

a. D. Graf Georg von Kanitz vollendet am Donnerstag, den
6. September, ſein 70. Lebensjahr. Er iſt, ſo ſchreibt die
„N. G. C.“, ein jüngerer Bruder des bekannten konſervativen
Parlamentariers Grafen Hans von Kanitz-Podangen und der
zweite Sohn des 1877 verſtorbenen General-Landſchaftsdirektors
von Oſtpreußen, Grafen Emil von Kanitz, aus deſſen Ehe mit
Charlotte von Shdow. Nach beendeter Erziehung wurde er Offi-
zier im Zieten-Huſaren-Regiment, kam als perſönlicher Adjutant
zum Prinzen Friedrich Karl von Preußen und nahm an deſſen
Seite am Kriege gegen Frankreich teil. Mit dem eiſernen Kreuz
zweiter Klaſſe geſchmückt trat er nach dem Feldzuge zur Reſerve
über und als königlicher Kammerherr und Hofmarſchall an die
Spitze der Hofhaltung des Prinzen. Bis zu deſſen Tode im Jahre
1886 blieb er in dieſer Stellung und wurde nun Zeremonien-
meiſter. Als Prinz Friedrich Leopold von Preußen, des Prinzen
Friedrich Karl einziger Sohn, ſich 1889 mit der Prinzeſſin Luiſe
Sophie zu Schleswig-Holſtein vermählt hatte, wählte er den
Grafen Kanitz zum Hofmarſchall, doch ſchied Graf Kanitz ſchon
nach drei Jahren aus dem Amte aus und wurde zum Vize-Ober-
zeremonienmeiſter, 1894 gleichzeitig zum Geheimen Ober-Re-
gierungsrat und vortragenden Rat im Miniſterium des königlichen
lichen Hauſes ernannt. Er rückte 1901 zum Wirklichen Geheimen
Ober-Regierungsrat und Miniſterialdirektor auf, erhielt 1908 das
Prädikat Exzellenz und 1911 die Ernennung zum Wirklichen Ge
heimen Rat. Graf Kanitz bildet zuſammen mit dem Vize-Ober-
zeremonienmeiſter und Einführer des diplomatiſchen Korps von
Roeder das Oberzeremonienamt, deſſen Chef der Ober-Hof- und
Haus marſchall Graf zu Eulenburg als Oberzeremonienmeiſter
iſt; außerdem iſt er Zeremonienmeiſter des Schwarzen Adler-
ordens, Mitglied der General-Ordenskommiſſion und Geſchäfts-
führer ds Luiſen-Ordens; auf dem ſchwierigen Gebiete des Zere-
monialweſens gilt er als eine unbeſtrittene Autorität. Am
11. Juli 1870 vermählte Graf Kanitz ſich zu Sagan mit der
Gräfin Helene von Hatzfeld, Tochter der Herzogin

Pauline von Sagan, geborenen de Caſtellane, und ihres erſten
Gatten, des 1859 verſtorbenen preußiſchen Geſandten in Paris,
a Max Hatzfeldt. Aus dieſer Ehe, die im Jahre 1884 ge-
ſchieden wurde, entſtammen drei Kinder, ein Sohn, Graf Friedrich
Karl von Kanitz, Rittmeiſter im 9. Ulanen- Regiment in Demmin,
ſowie drei Töchter, Gräfin Giſela, Gemahlin des deutſchen Bot-
ſchafters in St. Petersburg Grafen Friedrich von Pourtales,
Gräfin Vera, Gemahlin des Hofmarſchalls des Kaiſers, Grafen
Valentin Henckel von Donnersmarck, und Gräfin Jrma, Gemahlin
des Majors Grafen Friedrich zu Pappenheim, perſönlichen Adju-
tanten des Prinzen Rupprecht von Bayern.

Die Schlagwetterkataſtrophe auf der Zeche
z Clarence

ereignete ſich, wie weiter aus Bethune gemeldet wird, um
2 Uhr 15 Min. nachmittags. Von 73 Arbeitern, die ſich auf der
Schachtſohle befanden. konnten ſich zehn unverſehrt retten.
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26 BVergleute erlitten ſchwere Brandwunden, denen
drei bereits erlegen ſind. Am Abend waren noch 37 Ar-
heiter im Schacht, die für verloren gehalten werden.
Dichter Rauch verhüllt alle Stollen, die in großer Ausdehnung
erinſtürzten, ſo daß die Rettungsmannſchaften nur
ſchwer vorwärts kommen. Eine angſterfüllte Menge drängt
ſich um den Schachteingang. Der Miniſter für öffentliche Arbeiten
wird heute eintreffen.

Eine ſpätere Meldung aus Paris beſagt: Die Schlag-
wetterexploſion bei Bethune ereignete ſich in einer Tiefe von
930 Metern. Nach den letzten Nachrichten ſind dabei

40 Bergleute ums Leben gekommen,
24 Bergleute erlitten ſchwere Verletzungen.

Einer der Verletzten wurde geiſtesgeſtört und ſchrie
unaufhörlich: Zu Hilfe, Mörder!

Von den Höfen. Großherzogin Eliſabeth von Mecklen-
hurg-Strelitz, die Gemahlin des regierenden Großherzogs
Adolf Friedrich, feiert am Sonnabend ihren 55 Geburtstag. Die
am 7. September 1857 zur Wörlitz geborene Großherzogin iſt eine
Schweſter des regierenden Herzogs Friedrich II. von Anhalt.
Fhrer am 17. April 1877 zu Deſſau geſchloſſenen Ehe ſind drei
Kinder entſproſſen, zwei Töchter, die von dem Grafen Jamatel
geſchiedene Herzogin Marie, die ihren Mädchennamen wieder an
genommen hat, und die Kronprinzeſſin Jutta von Montenegro,
ſowie ein Sohn, der jetzt dreißigjährige Erbgroßherzog Adolf
Friedrich, der noch unvermählt iſt.

Die ſchwediſchen Preſſevertreter. Der Staatsſekretär des
Auswärtigen Amts, v. Kiderlen-Waechter, empfing am
Dienstag nachmittag die zurzeit in Berlin weilenden Vertreter
der ſchwediſchen Preſſe im Garten des Auswärtigen Amts. Der
Vorſitzende des deutſchen Komitees für die Deutſchlandfahrt der
ſchwediſchen Redakteure, G. Schweitzer, und die Legationsräte
Eſternaux und Heilbron ſtellten die fremden Herren dem Staats
ſekretär vor, der für jeden von ihnen ein liebenswürdiges Wort
der Begrüßung hatte. Zu dem Empfang waren außerdem ver
ſchiedene hervorragende Perſönlichkeiten erſchienen

Zum Seeleuteſtreik in Marſeille. Jn einer Dienstag nach
mittag abgehaltenen Verſammlung der eingeſchriebenen Seeleute
wurde die allgemeine Wiederaufnahme der Arbeit be
ſchloſſen. Jnfolge des Schiedsſpruchs haben zahlreiche ein-
geſchriebene Seeleute um Wiederanſtellung auf den Schiffen ge
heten. Die Geſellſchaften vervollſtändigen gegenwärtig die Be
ſatzungen ihrer Schiffe.

Zur Erhaltung und Vergrößerung des Zobelbeſtandes hat das
ruſſiſche Ackerbauminiſterium angeordnet, Nachforſchungen nach
Waldgebieten anzuſtellen, in denen die Jagd auf Zobel für ewige
Zeiten unterſagt werden ſoll.

Erfolgreiche Entfernung eines Fremdkörpers aus dem Her-
zen. Profeſſor Mory in Rom hat eine erfolgreiche Operation an
einem zehn Jahre alten Knaben vollzogen, bei dem eine Röntgen-
durchſtrahlung gezeigt hatte, daß er im Herzen eine ziemlich
lange Nähnadel hatte. Der Arzt entfernte die Nadel, flickte
die Wunde und der kleine Patient befindet ſich auf dem Wege
der Brſſerung.

Ein diebiſcher Poſtbeamter. Aus Paris wird gemeldet:
Der Oberbeamte des Poſtamtes im Saint Lazare-Bahnhof-
Lageſte, der ſeit mehreren Jahren eine große Zahl von Poſt
diebſtählen verübt hatte, wurde verhaftet.

Baukraub. Als Dienstag nachmittag der Kaſſenbote einer
Berliner Großbank auf einem Schaltertiſch den Betrag von 23 000
Mark in größeren Scheinen aufgezählt hatte, wurde er von einem
elegant gekleideten Herrn um eine Auskunft erſucht. Der Kaſſen
bote ließ, während er Beſcheid erteilte, einen Augenblick den auf
gezählten Geldbetrag aus den Augen. Der Fremde verſchwand
darauf eilig. Der Kaſſenbote entdeckte, daß dreitauſend
Mark an den Scheinen fehlten. Offenbar hatte der Unbe-
kannte mit ſeiner Frage einem Komplizen Gelegenheit gegeben,
raſch drei Scheine von je tauſend Mark an ſich zu nehmen.

Paul Robin durch Selbſtmord geendet. Wie der Pariſer
Polizeibericht meldet, hat Paul Robin ſich in der Nacht zum
Sonntag ſelbſt das Leben genommen. Reben dem Toten, der
Gift genommen hatte, fand man eine ſchriftliche Mitteilung
Robins über ſeinen Entſchluß, aus dem Leben zu ſcheiden.

Blutiger Kampf mit einem Mörder. Der „Schleſ. Volksztg.“
zufolge erſchoß in Piſchkowitz bei Glatz der einarmige Jnvalide
Paul Hermann, ein gewalttätiger Menſch, der früher ſchon ſeine
inzwiſchen verſtorbenen Eltern mit ſeiner hölzernen Hand ſchwer
mißhandelt hatte, im Streit ſeinen Bruder. Als der Gendarm
mit dem Gemeindevorſteher ſich in die Wohnung des Verbrechers
begaben, verbarrikadierte ſich dieſer, ſchoß auf die Umſtehenden
und verletzte den Gendarm ſowie den Gemeindevorſteher. Schließ-
lich wurde das Haus geſtürmt und der Mörder verhaftet.

Gegen das Banditenunweſen. Aus Paris meldet man
uns: Jn Anweſenheit des Polizeipräfekten Lépine und des Pro-
feſſors Hanriot wurden Verſuche mit einem von dem Direktor des
Pariſer ſtädtiſchen Laboraloriums erfundenen Geſchoß unter-
nommen, das bei der Belagerung von Banditen zur
Anwendung gelangen ſoll. Das Geſchoß entwickelt bei der Ex
ploſion Gaſe, durch die die Verbrecher vollſtändig ge-
blendet werden. Die Verſuche ſollen ſehr bemerkenswerte
Reſultate ergeben haben.

Attentat gegen einen Miniſterzug. Gegen den Zug des
ruſſiſchen Verkehrsminiſters Buchlow iſt am
Dienstag in der Nähe der Station Sumarokrow der Moskau-
Kursk-Bahn ein Attentat verübt worden, das nur durch einen
Zufall mißglückte. Der Kontrolleur der betreffenden Teil-
ſtrecke entdeckte kurz vor dem Paſſieren des Extrazuges acht über
das Geleis gelegte Schwellen, die den Zug ohne jeden Zweifel zum
Entgleiſen gebracht hätten. Es gelang dem Streckenkontrolleur
aber, den Zug noch rechtzeitig zum Stshen zu bringen.

Jn Zentraljapan aufgetreteng, Taifune haben in Shidzuoka
und allen öſtlichen Provinzen großen Schaden angerichtet.
Viele Häuſer ſind beſchädigt und Felder verwüſtet. Hunderte von
Fiſcherbooten und kleinen Schiffen ſind verloren. Mehrere Orte
wurden von Flutwellen heimgeſucht.

Verhaftung einer Mörderbande. Die Polizei in Moskau
verhaftete eine Bande von ſechs Verbrechern, die insgeſamt acht
zehn Mordtaten auf dem Gewiſſen haben. An der Spitze
ſtand ein Student namens Saſikow.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Zioöoniſtiſches Zentralkomitee. Jm weiteren Verlaufe der

Verhandlungen des Zioniſtiſchen Zentralkomitees kam Kap-
lanski (Wien) nochmals auf die Arbeiterfrage in Paläſtina

Ueber

für das jüdiſche Volk auch wirklich Arbeitsgelegenheit geſchaffen
werde. Er erklärte, daß er. perſönlich den Eindruck gewonnen
habe, daß der jüdiſche Bauer in Paläſtina noch immer eine Aus
nahme ſei; was an land wirtſchaftlichen Exiſtenzen dort zu finden
ſei, ſeien in der Mehrzahl Grundbeſitzer, aber keine Landarbeiter.
Die Hauptfrage ſei die Erziehung zur Landwirtſchaft, alſo die
Schaffung einer Bauernklaſſe; die Agrarkreditfrage komme erſt
in zweiter Linie in Betracht. Eine Bauernklaſſe könne aber nur
mit Elementen geſchaffen werden, welche Landwirtſchaft verſtehen
und ſolche Arbeit auch zu finden hoffen; ungeſchulte Arbeiter
ſeien dort auf keinen Fall verwendbar. Das wichtigſte ſeien die
Betriebe des Nationalfonds und die Bildungsſtätten. Der
Nationalfonds muß den Arbeitern Grund und Boden zur Ver-
fügung ſtellen.

die jüdiſchen Arbeiter bei dem Bau von ſolchen nur in verſchwin
dend kleinem Maße Arbeit finden. Die Mittel für einen Agrar-
fonds, deſſen Notwendigkeit der Redner allerdings nicht beſtreiten
zu wollen erklärte, ſollten Firet dem Nationalfonds entnommen
werden, ſondern von Jntereſſenten aufgebracht werden. Jn
eingehender Weiſe verbreitete ſich ſodann Dr. Bodenheimer
(Köln) über die Verwaltung des Nationalfonds, der bereits die
dritte Million überſchritten habe, und beſprach ausführlich die
Verwendung der zur Verfügung ſtehenden Mittel des Fonds.

Allgemeiner Richtertag in Wien. Jm Verlaufe der
weiteren Verhandlungen legte Landesgerichtsrat Dr. Alt-
mann (Wien) zu dem Thema Geſchworenen- oder Schöffen-
gerichte im einzelnen dar, daß die angeregte Frage deshalb für
Oeſterreich von ſo großer Bedeutung ſei, weil die jetzige Straf
gerichtsorganiſation, nach der zum Teil die mit vier Richtern
beſetzten Gerichtshöfe und zum Teil die Geſchworenengerichte die
Verbrechen und Vergehen aburteilten, geändert werden ſolle.
Und zwar ſollten nach der Regierungsvorlage ſogenannte kleine
Schöffengerichte, beſtehend aus zwei Richtern und zwei Schöffen,
und ſogenannte große Schöffengerichte, beſtehend aus drei Rich-
tern und drei Schöffen gebildet und die jetzigen Geſchworenen
gerichte auf die Aburteilung von politiſchen Vergehen und der
ſchwerſten Verbrechen beſchränkt werden. Den Leitſätzen wurde
hauptſächlich aus Kreiſen der deutſchen Richter widerſprochen, die
darauf hinwieſen, daß bei Zuziehung von Laien den Schöffen
gerichten, in denen Berufsrichter und Laien eng und gleich
berechtigt zuſammenarbeiteten, der Vorzug zu geben ſei. Es be
ſtand ſchließlich Einverſtändnis darüber, daß die Frage, ob den
Schwurgerichten oder den Schöffengerichten der Vorzug zu geben
ſei, zurzeit nicht einheitlich entſchieden werden könne, ſondern
daß dies von den beſonderen Verhältniſſen des betreffenden Lan
des und deſſen Entwickelung abhhängig ſei. Ferner war man
ſich darüber einig, daß jedenfalls eine ſtark erweiterte
Ausdehnung des Laienrichtertums nicht anzu-
ſtreben und insbeſondere für die Berufungsinſtanzen, in denen
die geſchulten und von oben und unten freien Berufszsrichter
allein entſcheiden müßten, durchaus zu verwerfen ſei. Land-
gerichtsrat Dr. Wohli (Wien) behandelte „Die Stellung des
Richters im Zivilprozeß“, während Landgerichtsrat Dr. Hauke
(Wien) über den „Vormundſchaftsrichter“ ſprach. Die Allgemein-
heit hat ein Jntereſſe an der Beibehaltung des jetzigen Zuſtandes.
Die Unabhängigkeit der Richter, die Verantwortlichkeit desſelben,
die leichtere Zugänglichkeit der Gerichte, die Raſchheit und Ord
nung des gerichtlichen Verfahrens ſind Garantien, die bei dem
heutigen Rechtszuſtande der Bevölkerung zugute kommen und die
verloren gingen, wenn das Vormundſchaftsweſen den Verwal
tungsbehörden oder den Gemeinden angegliedert würde. Das
wichtige Thema „Die Stellung des Richters im Rechtsſtaat“ be
handelte Landesgerichtsrat Dr. v. Engel (Salzburg), der
folgende Leitſätze aufſtellte: 1. Die gegenwärtige Stellung des
Richters vermag der Aufgabe, die er im Rechtsſtaate zu erfüllen
hat, nicht zu genügen. 2. Die Stellung des Richters bedarf einer
Reform durch materielle Begrenzung des Richteramtes, wobei
möglichſte Reinmachung des richterlichen Arbeitsfeldes von Ver
waltungsgeſchäften anzuſtreben wäre; außerdem durch rechtliche
und materielle Ausſtattung des Richteramtes in einer den Auf-
gaben dieſes Amtes entſprechenden Weiſe. 3. Die Ausgeſtaltung
der richterlichen Stellung hat in beſonderen Richtergeſetzen zu er
folgen. Nach Dankesworten des Vorſitzenden des Deutſchen
und Oeſterreichiſchen Richterbundes wurde die Tagung für ge-
ſchloſſen erklärt.

W. Der deutſche Juriſtentag in Wien wurde durch einen
Begrüßungsabend eingeleitet, zu dem ſich 2000--3000 Teilnehmer
eingefunden hatten, darunter zahlreiche aus dem Deutſchen Reiche.

Der Verband deutſcher Schuhwarenhändler hielt ſeine
Tagung in München ab. Hartmann (Mannheim) erörterte die
„Notwendigkeit der Grhöhung der Schuhpreiſe“. Er er-
klärte die zurzeit vielfach verbreitete einheitliche Preisfeſtſetzung
auf 12,50 Mk. für die Dauer als unhaltbar und ſchlug eine Ent
ſchließung vor, in welcher die wirtſchaftliche Notwendigkeit der
Erhöhung der Kleinhandelspreiſe für Schuhwaren als gerecht-
fertigt erklärt wird. Als Grund hierfür wird die Steigerung der
Rohmaterialienpreiſe und der ſonſtigen Produktionskoſten ange
führt. Die Entſchließung wurde einſtimmig angenommen.
Handelskammerſhndikus Dr. Feitelberg (Berlin) berichtete über
„Handelsgebräuche im Schuhhandel“. Gemäß ſeiner Anregung
beauftragte die Verſammlung den Vorſtand, Richtlinien auszu-
arbeiten, nach welchen die einzelnen Ortsvereine bei der Samm-
lung und Feſtſtellung der Handelsgebräuche verfahren ſollten.
Rechtsanwalt Dr. Bielſchowsky (Berlin) behandelte die Wirkung
des Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte im Schuhhandel, Joachim
(Berlin) verbreitete ſich über die Sonntagsruhe. Die Verſamm-
lung ſprach ſich für eine völlige reichsgeſetzliche Sonntagsruhe aus.

„Abſchaffung der Sonderrabatte und Zugabeartikel“
faßte die Verſammlung eine entſprechende Entſchließung.

Der Verſicherungskongreß tagte in Amſterdam und
behandelte die Frage der Rückverſicherung ſowie das ſtaatliche
Penſionsweſen. Jn der Diskuſſion trat Hofrat Blaſchke für das
beſtehende Syſtem ohne Deckung gegen mathematiſche Berechnung
ein. Hoffmann (Amerika) wandte ſich gegen beitragsloſe Alters-
renten nach auſtraliſchem Vorbilde. Profeſſor Manes (Deutſch-
land) gab Anregungen für Reformen und wies dabei auf die Ge-
fahr für den Staat hin, bei Ausbreitung der Penſionen im Privat
dienſt auf die Dauer keine guten Beamten halten zu können.
Fganlteetär Delbrück wurde zum deutſchen Ehrenpräſidenten
gewählt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die erſten Vorſtellungen des neuen Spielplans ſind bereits be

Der Redner ſprach ſich gegen den Bau von
Arbeiterhäuſern aus den Mitteln des Nationalfonds aus, weil

Dekorationen hingewieſen, die zur Eröffnungsvorſtellung von
„Egmont“ am Sonnabend von Künſtlerhand neu geſchaffen
worden ſind. Außerordentlich wirkſam zeigt ſich die Szenerie
des Palaſtes der Regentin (zweites und fünftes Bild). Die
Dekovation iſt zum großen Teil plaſtiſch ausgeführt und ſchwere
Holzbalken, die die Decke ſtützen, machen einen ſehr natürlichen
Eindruck. Der Flieſenbelag des Bodens vervollſtändigt mit drei
gewaltigen, an den Wänden herabhängenden Gobelins und einem
reich verzierten Heiligenſchrein in der Mitte die Ausſtattung des
Raumes. Ein prächtiges Jnnere hat des Künſtlers Hand mit
den Räumen Egmonts für das vierte Bild geſchaffen. Auch dieſe
Dekoration iſt ſtellenweiſe plaſtiſch ausgeführt, und Hauptſaal
und Nebenräume ſind mit Zimmerdecken verſehen. Das dritte
Bild Platz in Brüſſel iſt in den Rundhorizont eingebaut;
im Hintergrund ſieht man den im Bau befindlichen Brüſſeler

„Dom der Platz wird mit mittelalterlichen Häuſern einge
rahmt und vorn auf dem mächtigen Poſtament das Wahr-
zeichen von Brüſſel: der Löwe. Sämtliche Treppenteile, Baluſtra-
den, Brüſtungen der Brunnen uſw. ſind plaſtiſch ausgeführt. Be
merkt ſei, daß die Dekorationsſkizzen eigens für dieſe Neu
ausſtattung entworfen worden ſind. Die Tageskaſſe gibt für
dieſe, ſowie ſämtliche angezeigten Vorſtellungen ſchon jetzt Ein
trittskarten aus. Sonntag nachmittag 358 Uhr „Jphigenie“
(Volksvorſtellung). Abends 8 Uhr zum erſten Male „Wenn
Frauen ſchweigen“, Luſtſpiel von Wilhelm Wolters. Montag
„Die Haubenlerche“ von Wildenbruch.

Kismet. Herr Direktor Guſtav Poller hat anläßlich
ſeiner Anweſenheit im „Münchener Künſtlertheater“ für das
hieſige Apollotheater „Kismet, eine Fantaſie aus
1001 Nacht“, zur Aufführung erworben. Das Stück wird noch
in dieſer Spielzeit in der Einrichtung und Beſetzung des
„Münchener Künſtlertheaters“ aufgeführt werden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: Der Reichspoſtdampfer

„Yorck“ mit dem erſten Heimtransport aus dem Schutzgebiet
Kiautſchau am 31. Auguſt in Antwerpen. S. M. S. „Cormoran“
am 4. Auguſt in Eitape (Kaiſer-Wilhelms-Land), am 8. Auguſt
in Friedrich-Wilhelmshafen, am 12. Auguſt in Peterhafen und
am 13. Auguſt in Matupi. S. M. S. „Condor“ am 4. Auguſt
in Ponape, am 12. Auguſt in Rabaul. S. M. S. „Nürnberg“
am 1. Sept. in Schanghai. S. M. Flußkbt. „Tſingtau“ am
2. Sept. in Hongkong. S. M. S. „Emden“ am Z3. Sept. in
Tſingtau. S. M. S. „Hanſa“ am 2. Sept. in Queenstown.
S. M. S. „Hela“ und die 1. Flottille am 30. Auguſt in Bruns-
büttelkoog. S. M. S. „Deutſchland“ und das 3. Geſchwader ſind
am 30. Auguſt, S. M. S. „Pelikan“, ſowie die 2. und 3. Flottille
am 1. September, S. M. S. „Vulkan“ und die Unterſeeboots-
flottille am 2. September von Kiel nach der Nordſee, S. M. S.
„Friedrich Carl“ am 2. September von Kiel nach Swinemünde,
S. M. S. „Hhäne“ am 2. September von Hamburg nach Cux-
haven gegangen. Die 5. und 6. Flottille haben am 2. Sept. in
Wilhelmshaven in Dienſt geſtellt. Poſtregelung für S. M. S.
„München“ 6. bis 10. Sept. wie Hochſeeflotte, 11. bis 18. Sept.
Brunsbüttel, 19. bis 20. Sept. wie Hochſeeflotte, dann Kiel.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
3. September. Angekommen: „Jllyria“ 30. Auguſt in Havre.
„Wasgenwald“ 1. Sept. in Tampico. „Segovia“ 2. Sept. in
Havre. „Troja“ 2. Sept. in Antwerpen. „Brisgavia“ 2. Sept.
in Schanghai. „Moltke“ 2. Sept. in Genug. „Oſtmark“ 2. Sept.
in Port Said. „Scandia“ 2. Sept. in Rotterdam. „Acilia“
2. Sept. in St. Vincent. „Nauplia“ 2. Sept. in Antwerpen.
„Nicaria“ 2. Sept. in Punta Arenas. „Sibiria“ 3. Sept. in
Rotterdam. „Patricia“ 3. Sept. in New-York. „Vandalia“
3. Sept. in Huelva. Abgegangen: „Sardinia“ 1. Sept. von
Ponta Delgada. „Blücher“ 2. Sept. von Boulogne-ſur-Mer.
„Spreewald“ 2. Sept, von Veracruz. „Saxonia“ 2. Sept. von
Antwerpen. „Aragonia“ 2. Sept. von Suez. „Hohenſtaufen“
2. Sept. von Teneriffa. „Frankenwald“ 2. Sept. von Cadiz.
„Sachſen“ 3. Sept. von Jloilo. Paſſiert: „Preſident Grant“

Sept. Scilly. „Braſilia“ 3. Sept. Dover. „Jllyria“ 3. Sept.
Dover.

Norddeutſcher Llohd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
3. September. „Sehydlitz“ geſtern von Southampton ab. „Fried-
rich der Große“ geſtern Lizard paſſ. „Yorck“ geſtern in Hamburg
an. „Kaiſer Wilhelm II.“ geſtern von Cherbourg ab. „Derfflin-
ger“ geſtern von Algier ab.

VoermannLinie. Hamburg, 3. September. „Anna
Woermann“ geſtern von Monrovia ab. „Eduard Bohlen“ geſtern
Vliſſingen paſſ. „Kaiſer“ heute Cuxhaven paſſ.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 2. September. P.-D
„Somali“ am 31. Auguſt von Mombaſſa ab. R.P.D. „General“
am 2. Sept. in Marſeille an. R.P.D. „Admiral“ am 1. Sept.
von Southampton ab.

(Standesamtliche Nachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)
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Anerkannt beste Sekfmarken:

Schloss Vaux Specſal
Preis inkl. Steuer Mk. 4.25.

Schloss Vaux Handicap
Preis inkl. Steuer Mk. 4.75.

Bezug durch den Weinhandel, eventl. vom Generaldepöt der
Champagner-Kellerei Schloss Vaux bei Metz, Berlin, Lindowerstr. 24

zurück und ſtellte die Anfrage, ob durch die Arbeit in Paläſtina kanntgegeben, und ſo ſei im folgenden nur kurz auf die neuen

Man verlange, Dr. Oetker za
Wenn man die besten Fabrikate haben Wwill, stets solche, die sich Dre n Getker s Pudcingpulver

seit Jahren bewährt haben. Nachahmungen, besonders in ähnlichen
Packungen, Weise man im eigensten Interesse zurück. PFabrikate, die
sich infolge ihrer hervorragenden Qualität und ihrer unbedingten Zuver-
lässigkeit lange Jahre bewährt und einen Weltruf erworben haben, sind:

Dr. Oetker's Vanillin-Zucher
l Päckchen 10 Pfg. 3 Stück 25 Pfg.

Ueberall zu haben! 16392
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Altrenommiertes Familienhotel.und moderner Comfort. Das ganze Jahr geöffnet.
Pensionspreise. Garten. Aufzug. Garage. Prospekt.

Thermalbäder
im Hotel mit direkter Zuleitung des Thermalwassers
der Hauptquelle. Bes. Josef Peter.

Günstige: Lage

Radiumhaltige Kochsalz Thermen, weitberünmt als Hailmittel
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ung Autogar. Hotel-Omnibus. Pension.
Illustr. Prosp. gratis. Bes. Rud. Saur.

Kur- und Badehaus
m „Darmstàdter Hof“
im Grossherzoglichen Besitze. Wannenbäder aller
Arten, mit Thermalwasser unmittelb. aus d. Ursprungs-

quelle; Pension V. M. 7.50 an. Alles Näh. d. d. Prosp.
Winteraufenthalt gleich bevorzuWohnungen mit Bad. Mässige Preise. Prospekte aut Wunsch [6383

Pamilienhotel I. R.
in schönster, freier Lage mit Gartennächst Trinkhalle und Kurhaus für Sommer und

t. Neuester Komfort.,

ſMaſhaſſa Theater
Lachen? Lachen Lachen?!

Gastspiolr Haskel wyl 1224 Nachts!“
Hierzu das prächtige Varieté- Programm.

Anfang 8 Uhr. Tageskasse von 10--1, u. 46 Uhr.

n

Grosse Gartenbau-
Ausstellung.

jRadrennbahn Merseburgerstrasse.
Von morgen Donnerstag nachm. 4 Uhr ab

findet der Verkauf der
ausgestellten Gegenstände statt.

[6405
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Saaledampfschiffahrt
d

Karl Demmer Sohn.e e Donnerstag, den 5. d. Mts.e Mansverfahrtennach Salzmünde in das Manövergel.Abfahrt 7 u. 8 Uhr v vorm. Rückahrt nach Schluß d. Manöverübung.

Freitag, den 6. September,
4 Manöverſahrten Brückenbau bei ad Reu-Ragoczy.

Abfahrt 7, 8, Ihr vormittags und 2 Uhr nachmittags.Kutfthri erfolgt nach Bedat [642

Hotel Kaiser Wilhelm
Haus für Hochzeiten

Säle und Salons für Festessen und Vereinsfestlichkeiten.
Besitzer Fritz Rahne, HofI., Bernburgerstrasse 1213.
r Verschiedene Sonnabende sind noch zu besetzen.

Sohneesternwolle
zum Selbſtanfertigen von

Giolffarken, Sport Kostümen, Sweakters,
Muffs, Rodelmützen, Sportmützen usw.
in weiß, ſchwarz und zirka 15 modernen Farben

vorrätig bei

H. Schnee Nacht.
Halle a. S. A. F. bermann. Gr. Steinſtr. 84.

NB. Genaue Styprick und Häkelanleitungen mit Ab-

bildunsen gra (6394

Maccaroni

Ne in Deutſchland in ſeiner Art und Größe einzig

daſtehende Firma

Max Schultze
alle a. S., Moritzzwinger 3,

1 Jahrmarktsworhe.
Jede Kundin, welche in dieſer Woche einen Einkauf von Mk. 1.50
an macht und unten befindlichen Bon mitbringt erhält an der
Kaſſe des Hauſes einen netten Wirtſchaftsartikel als Geſchenk

gratis ausgehändigt.
Die große Firma gibt ohne Preisaufſchlag ab

Hochfeine Schlackwurſt in Settdarm

Setter Speck zart und kernig Pfund 90 80 g.
Schweineſchmalz Zurger et en enſund 65

Bananen goldgelb Stück D Pf.
Marmelade Aer 115
Kakao gar. rein Pfd. 75 Pf.

Grieß alle Sorten Pfd. 18 Pf.

Kartoffelmehl Pfund 20 Pf.

Reis Pfund 30 23 18 15

Graupen le Grefen 15

Erbſen Pfund 16 2
Vohnen Pfund 20 1 f.
Linſen
Puddingpulver

Rotwurſt ntergans 80 f.
Salamiwurſt. rei 120 p.
Halberſt. Würſtch. Paar 8 Pf.

Einmachezucker Bund 21 pr.

Zucker gemahl. Pfund 23 Pf.

Würfelzucker Bund 28 f.
Puderzucker Pfund 28 Pf.

Neue Vollheringe es b r
Reue Kartoffeln 35
Neue Zzwiebeln e. 5 g. 3 Pakete 20 Pf.

Sauerlohl ſern 5 r. gitronen etud Pf.
e Bvücklinge frühe WWüürk Pf. Zigarren 10 Stück 30 Pf.

Sausfrauen Ruden öchweden etet 25 9
ranlenb. Kernſeife

650 Gramm- Riegel 45 Pf.

Wverſchalſeife mit Mandej
48650 Gramm Riegel

Terpent. öchmlerſeife 26

Seifenpulver re Wret Pf.

Pfund 38 Pf.

Gebr. Gerſte und 16
Tafel-Moſtrich Siund 15

Landkäſe groß Stück 4 Pf.

Marmelade un 24 v

Dieſer Bon
berechtigt zur Empfangnahme eines Geſchenks während der
Jahrmarktswoche an der Kaſſe des Lebensmittel -Kauf-
hauſes Max Schultze, Halle a. S., Moritzzwinger 3.

die firma firma Kämpf G0o.,
Bandazist der Kgl. Chirurg. Klinilkc, befindet sich b

ohere grosse Steinstrasse 58
undempfiehlt Bandagen, Leibbinden, Krankenpflege- Artikel.

a

Pfund 24 20 18 Pf.

Ein gDie W des nigl.
hre, vor s a ten aufzutreten: 16373

en a i ſhrg Württemberg, e
h. dem r Thronfolger nebſt Gemahlin,

oheit dem Großherzog von S
oheit dem Großh er Baden,Sr. königl. 2 L

Vor egftP WoS königl.

Sr. königl.

Apoſſo- Theater.
Täglich abends 8 Uhr: Gastspiel der Künstler

des Königl. Belvedeère in Dresden.
9 SSo leben wir!“

99
Aktuelle Revue in 10 Bildern und 1 Vorſpiel.

randioſer Erfolg!
Belvedère“ hatten die hohe t

Zeſen.
achſen- Samar. e

r
dam

a e Rückfahrt nach dieſer Uebung.
e oberhalb der Peißnitzbrücke, vis-ä-vise ä Ruderklub Nelſon. [6421

C. Schräplers Dampfsomffahrt.

Morgen Donnerstag früh 8 Uhr
große Manöverfahrt mit dem Salon-fer 3tchlande nach Wettin.

Abfahrt

Akademiſche Jehranſtalt
für Damenſchneiderei, gründl. Unterricht in: Maßnehmen, Schnitt-
zeichnen u. praktiſchen Arbeiten. Anmeld. nimmt jederzeit entgegen

Clara Rethge. Gr. Ulrichſtr. 36, II Tr.

tlarmoniums
die weltberühmte Marke

mannborg
von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Auswahl

allein bei

C. Rich. KRitter, u
Grossh. Sächs, tHoklicferant

Halle

200,
Donnerstag, 5. September,

2 Konz erte
Stadttheater Atheſter

Leitung: Komponiſt u. Kapell-
meiſter Ferdinand Neisser:
Anfang nachm. 4 Uhr bezw.

abends 7 Uhr.
Eintrittspreis:

Aelteste armans

am Platze

Mittelstr. 9--10
Leib m Bettwäſche

erſt billig, aus beſten Zutaten u.r auberſter Verarbeitung empf.

L. Tangermann, e

Walter Westfram
vereidigter Bücherrevisor

Merseburg
Poststrasse 8 Foernspr. 408
übernimmt alle in das
Fach schlagend. Arbeiten

Ophehe V Wan aren

M weors und gut,

PDoppelfocus-Gläser
für Nähe und Ferne

zu Originalpreisen-
Otto Unbekannt

Gr. Ulrichstrasse 1 a.

„=J=JFS„J„JFJFS -CJFSſäWdZZZZ

„bangnese“ ha

ine und renriginalpreiſen
Breiteſtraße 1,Carl Booeh, Meta im

und Leipzigerſtraße 61/62.

m

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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I. Beilage zu Vr. 416 der Halleſchen Zeitung 5. September 1912.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Donnerstag

Gedenktage.
5. September.

1585. Der franzöſiſche Staatsmann A. J. D. Herzog von Riche
lieu geboren.
Der Dichter Chriſtoph Martin Wieland geboren.
Der Tonkünſtler Giacomo Meyerbeer geboren.
Die Engländer ergreifen Beſitz von Malta.

1733.
1791.
1800.
1807. Die Englländer beſetzen Helgoland.
1815. Der Komponiſt der „Wacht am Rhein“ Karl Wilhelm ge

boren.
1836. Der Dichter und Komiker Ferdinand Raimund endet durch

Selbſtmord.
1857. Der franzöſiſche Philoſoph Auguſte Comte geſtorben.

Der Schriftſteller Moritz Gottlieb Saphir geſtorben.
DreiKaiſer- Zuſammenkunft in Berlin.
Der Anthropolog und Patholog Rudolf Virchow geſtorben.
Unterzeichnung des Friedensvertrages zwiſchen Rußland
und Japan in Portsmouth, V. St.

1858.
1872.
1902.
1905.

Tagesſpruch: Wir nehmen es andern mehr übel, daß ſie
unſere Fehler kennen, als uns ſelbſt, daß wir
damit behaftet ſind. Multatuli.

Brigademanöver der 15. Brigade.
HT. Manövergelände am Petersberge,

3. September 1912.
Wie geſtern, ſo ſpielten ſich auch heute die Uebungen der

15. Brigade hauptſächlich in der Nähe des Petersberges ab. Den
beiden Jnfanterie-Regimentern der 15. Jnfantexiebrigade, Nr. 36
und 93, war das Küraſſier- Regiment Nr. 7 und das Feldartillerie-
Regiment Nr. 74 (bei dem ſich eine reitende Abteilung befindet,
die eins der neueſten Ballonabwehrgeſchütze mit ſich führte), zu
geteilt. Die 36er bildeten die „blaue“, die 93er die „rote“ Partei.
Nach Beendigung des geſtrigen, länger dauernden Gefechts hatte
je ein Bataillon der 36er und der 93er Biwak bezogen. Die Nacht
war ſchon recht fühlbar kühl, ſie verlief auch, wie uns mitgeteilt
wurde, ziemlich unruhig, denn bereits gegen 2 Uhr begann das
Plänkeln der beiderſeitigen Vorpoſten. Da auch die Truppen
beider Parteien ihre Quartiere (Blau in Stumsdorf und Um-
gegend, Rot weſtlich vom Petersberge nach Löbejün zu) ſchon
31 Uhr früh verlaſſen hatten, kam es, als kaum der Tag graute,
zum Gefecht in dem hügeligen Vorgelände nordweſtlich bis weſt
lich des Petersberges. Hier hatte Rot in der Linie Straße
Kaltenmark--Plötz--Höhe 154 nördlich Kroſigk Stellung ge-
nommen. Blau unternahm den Vormarſch in der Richtung
Chauſſee Teicha--Kaltenmark, am Weſtabhange des Peters-
berges war eine Batterie 74er in Bereitſtellung. Wir konnten von
dem Verlauf des Gefechtes, das ſich beſonders in der Linie
Chauſſee Kaltenmark--Halle-- Prieſter entwickelte, nichts be
ſtimmtes erkennen, doch wurde uns ſpäter von zuverläſſiger Stelle
mitgeteilt, daß der „Feind“ durch Umfaſſung des linken Flügels
die blaue. Abteilung etwas zurückdrängte Bald nach 8 Uhr war
das Gefecht beendet, zum Bedauern mancher Zuſchauer, die ſich
auch heute in ziemlicher Anzahl eingefunden hatten. Die Truppen,
die zum Teil einen weiten Marſch bis zum Gefechtsfelde zurück
gelegt hatten, marſchierten gegen 9 Uhr in ihre Quartiere, die
36er nach Wettin und Umgegend, die 93er nach den Ortſchaften in
der näheren und weiteren Umgebung des Petersberges, beſonders
nördlich und öſtlich desſelben. Nach Wettin kamen der Regiments
ſtab und das 1. Bataillon der Blumenthal-Füſiliere Nr. 36. Am
Mittwoch iſt Ruhetag. Wie wir mehrſeitig hörten, waren die
Soldaten mit den bisherigen Quartieren zufrieden, hoffentlich
finden ſie auch an den folgenden Manövertagen überall freund
liche Aufnahme Jn Wettin war zu Ehren der Einquartierung
in einigen Lokalen am Dienstag abend „Ball“ veranſtaltet
worden. Am Donnerstag beginnt das Diviſionsmanöver. Es iſt
zu wünſchen, daß auch ferner das Wetter günſtig bleibt.

Große Gartenbau- Ausſtellung Halle a. S.
An der prachtvollen Ausgeſtaltung des Ausſtellungsparkes

um die Pergola haben der Botaniſche Garten und die
Stadtgartenverwaltung den Hauptanteil. Letztere
legte außerhalb der ehemaligen Rennbahn, in dem alten zu
dieſer gehörigen Parke ein ſtilvoll gehaltenes, halbkreisförmiges
Beet an, deſſen Mittelpunkt eine Muſa bildet, die mit hohen
Cannagewächſen eingefaßt iſt und an die ſich fächerförmig ſieben
kleinere mit einer Begonienart, Semper florens, bepflanzte Beete
nach der Peripherie hin anſchließen. Der Weg, der um dies
Beet führt, iſt mit einer in hellem Grün leuchtenden Kochiaghecke
eingefaßt. Gegenüber eine prächtige mit Sommerblumen ein-
gefaßte Anpflanzung, auf der eine mit Knollenbegonien unter-
pflanzte Muſa, eine mit denſelben Blumen unterpflanzte Daturag,
ferner von Robert Heidenreich- Wörmlitz gelieferte Palmen uſw.
8 prächtiges Bild abgeben, an dem kein Beſucher vorübergehen
ſollte.

Den prächtigſten Anblick in der ganzen Ausſtellung bietet
wohl die Anlage vor der Pergola und vor der Haupthalle. Ein
überwältigend ſchöner Anblick bietet ſich dem Beſucher, wenn er
oben am Rande der ehemaligen Rennbahn ſteht und auf die
Herrlichkeit zu ſeinen Füßen hinabſchaut. Welche Fülle von
tropiſchen und anderen fremden Gewächſen, welche Farbenpracht
einheimiſcher bunter Blumenbeete! Am ſtärkſten treten die von
der Stadtgartenverwaltung gepflangzten hohen, ſtarken Muſae in
die Erſcheinung, von denen zwei in Blüte ſtehen und um die ſich
die übrigen Anpflanzungen gruppieren. Auf den Bereten, die
ſich leuchtend vom ſaftig-grünen Raſen abheben, ſind Begonien-
arten ſtark vertreten. Zu beiden Seiten der Wege ſind von der
Stadtgartenverwaltung Lorbeerbäume, ſogenannte Kugelbäume,
aufgeſtellt. Vom botaniſchen Garten iſt eine Fülle der teilweiſe
ſehr hohen amerikaniſchen Kakteen ausgeſtellt, die durch ihre
bizarren Formen und ihr eintöniges Graugrün in Gemeinſchaft

mit den kleinen aus Südafrika ſtammenden Sukkulenten vder
Fettpflanzen einen wirkſamen Gegenſatz zu der Farbenherrlich
keit der Blumenberte bilden. Mit Gartenarchitektur verſah Jean
Sieger-Halle, mit phantaſtiſchem Gartenſchmuck Aug. Kam
mann Halle den Park. Am meiſten wird ein Kunſtwerk von
Bildhauer K. Chr. Schmidt Halle bewundert, eine bronzene
Brunnenfigur, die ein junges Mädchen darſtellt, das eine Schale
mit Seeroſen trägt. Das Standbild wird von Dahlien und

Chyperus natalenſis aus der Gärtnerei des Herrn Geh. Kom.-Rat
Dr. Lehmann reizvoll eingefaßt; eine geſchmackvolle Vereinigung
von Garten und Bildhauerkunſt.

Vor der Haupthalle und den ihr angebauten Seitenflügeln
ſtehen herrliche Kalthauspflanzen von Otto Schröder-Halle,
pyramidenförmige Lorbeerbäume, Drazänen von Robert Heiden
reich, Agaven uſw. Eine ſchöne Anpflanzung iſt auch das Teppich
bert von Landſchaftsgärtner Spittler. Bei der Fülle der ver
wendeten Pflanzen und der unendlich vielen Blumenarten wird
dem Beſucher manches Beachtenswerte entgehen. Was aber von
allen anerkannt werden muß, iſt die künſtleriſch ordnende und
geſtaltende Kraft, die hier gewaltet und bei aller Vielſeitig-
keit und Einzelwirkung eine prachtvolle Anlage geſchaffen hat.

Wer die Freilandausſtellung beſichtigt, wolle nicht ver
ſäumen, die von Baumſchulenbeſitzer Paul Huber- Halle aus-
geſtellten Obſtbäume zu beachten, die ſich durch wunderbvollen
Wuchs auszeichnen.

Die Große Gartenbau- Ausſtellung ſchließt morgen
Donnerstag abend ihre Pforten. Von nachmittags 4 Uhr an
werden die ausgeſtellten Gegenſtände verkauft. Es iſt hierdurch
Gelegenheit geboten, Blumen, Obſt uſw. billig zu erwerben, da
die hohen Transportkoſten möglichſt erſpart werden ſollen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 4. September 10912.

Die Teuerungsdeputation
hat geſtern Dienstag getagt. Ueber ihre Verhandlungen iſt, da
ſich erſt der Magiſtrat mit ihren Beſchlüſſen zu befaſſen hat, Ge-
heim haltung anempfohlen worden, ſo daß wir nicht in der Lage
ſind, hierüber berichtew zu können. Die Stadtverordneten dürf-
ten ſich erſt Montag über acht Tage mit dieſer Angelegenheit be-
faſſen.

Die Abbeförderung der außerordentlich großen
Truppenmaſſen,

die an dem Kaiſermanöver teilnehmen werden, bringt für die
Eiſenbahnverwaltung, beſonders im Bezirk der
Eiſenbahndirektion Halle, eine derartige Jnanſpruch-
nahme der Strecken und der Betriebsmittel mit ſich, daß trotz der
weitgehenden Vorbereitungen, die hierfür getroffen ſind, Ver-
zögerungen in der Abwickelung des allgemeinen Güter-
verkehrs unausbleiblich ſein werden. Die Verkehrtreibenden
werden mit dieſer Tatſache rechnen müſſen und im eigenen Jn-
tereſſe gut daran tun, den Verſand und Abruf von Gütern in den
fraglichen Tagen auf das unbedingt erforderliche Mindeſtmaß ein-
zuſchränken. Dem Vernehmen nach findet die Abbeförderung der
Truppen hauptſächlich am 14. und 15. September ſtatt.

Von der Moritzburg.
Das Jntereſſe der Einheimiſchen und Fremden an dem Aus-

bau der alten Burgreſte iſt in ſtändigem Wachſen begriffen. Täg-
lich kann man Leute beobachten, die den Fortſchritt der Er
neuerungsarbeiten aufs genaueſte verfolgen. Gegenwärtig zeigt
ſich der ſüdliche Flügel des Vordergebäudes am Paradeplatz in
vollendeter Form. Das Dach zieren drei Giebeleinſätze mit
Fenſtern. Die Schießſcharten des darunterliegenden Wehrganges
kennzeichnen klar die chemalige Beſtimmung dieſes Burgteiles zu
Verteidigungszwecken. Größere und tieferliegende Lichtſchächte
vermitteln die Verbindung mit dem Jnnern der Burg. Hier
münden ſie in den achtteiligen Bogengang, der in prächtiger
Linienführung die Gewölbe gegen den Burghof abſchließt. Ein
Bild von beſonderem Reizl Zu dem Wehrgang wird jetzt neben
dem Turm ein Aufgang geſchaffen, der an der Außenſeite der
Burghofmauer emporführt und durch einen Erkerbau in das obere
Geſchoß übergeht. Dort laſſen 17 Bogenfenſter Luft und Licht in
den weiten Raum dringen. Aus dem Dach ragen 5 Giebeleinſätze
hervor, deren Fenſter jetzt die Holzeinfaſſung erhalten. Alte Dach
ziegel bedecken den Bodenraum. Die breiten Putzflächen der
Außenwand nehmen ſich neben den echten Sandſteinquadern ſehr
gut aus. Jedenfalls ſind ſie in durchaus ähnlichem Ton ge
halten. Die linke hintere Wand des Burghofes erfährt jetzt
gleichfalls ihre bauliche Veränderung durch Einlage bzw. Auflage
echten Materials. Jm vorderen Burggrabenteil lagern zu dieſem
Zwecke mehrere große Sandſteinblöcke, die der weiteren Be
ſtimmung harren.

Truppenübergang über die Saale. Am Freitag morgen
wird bei Brachwitz eine intereſſante militäriſche Uebung ab
gehalten. Die Pioniere des 4. Armeekorps ſchlagen dort eine
Pontonbrücke über die Saale, um den Truppen den Uebergang
über dieſelbe zu ſchaffen. Man fährt am beſten mit der Bahn
bis Dölau und geht dann zu Fuß nach NeuRagoczy, in deſſen
Nähe ſich der Vorgang abſpielt.

Verleihung der Rettungsmedaille. Dem Schiffsführer
Wilhelm Demmer, Sohn des Dampfſſchiffbeſitzers Karl
Demmer, wurde die Erinnerungsmedaille für Rettung aus
Gefahr verliehen. Wie erinnerlich, rettete er beherzt
vorigen Winter einen Knaben am Klausfelſen, welcher durch die
ſchwache zerlöcherte Eisdecke gebrochen war.

Falſche EinquartierungsNachrede. Herr Gaſtwirt Wilhelm
Henze vom „Kaffeegarten“ in Trotha verwahrt ſich in
einem Schreiben an uns auf das entſchiedenſte dagegen, wenn
ihm aus Anlaß einer Lokalnachricht nachgeredet wird, er habe der

bei ihm einquartierten Mannſchaft der 12. Kompagnie der 93er
unzulängliches Eſſen verabfolgt, auch die Waſſerleitung abgeſtellt,
den Soldaten das Waſſer mit 5 Pf. berechnet und ſie auf den
Biergenuß verwieſen. (Jn der „Halleſchen Zeitung hat davon
kein Wort geſtanden. Die Red.) Er habe vielmehr für ſeine
zweitägige Einquartierung von 128 Mann zu den reichlichen
Hausvorräten noch für 290 Mark Fleiſch und Wurſt, 50 große
Brote, 630 Brötchen und 5 Zentner Kartoffeln bezogen. Auf die
böſen Gerüchte hin habe der Hauptmann der Kompagnie, Herr
von Schlegell, die Beſchaffenheit der Verpflegung perſönlich be
ſichtigt und ſich äußerſt lobend darüber ausgeſprochen. Di am
erſten Tage außer dem Kaffee und zwei Brötchen kein beſonderes
Frühſtück verabfolgt iſt, ſei auf bloßem Jrrtum über den Um
fang der Verpflegung zurückzuführen und überreich wett gemacht
durch Verabfolgung von Nachmittagskaffee mit Gebäck. Ferner
habe der Kompagniefeldwebel die Mannſchaften ausdrücklich be
fragt, ob die Waſſerleitung tatſächlich abgeſtellt geweſen und das
Waſſer nur gegen Bezahlung geliefert worden ſei. Aber nicht ein
einziger Mann der Kompagnie habe ſolches bekunden können.
Das eigenmächtige Verlaſſen des Maſſenquartiers durch etwa
20 Soldaten ſei dem dringenden Verlangen Trothaer Einwohner
zuzuſchreiben, Erſatz für die angeſagte, aber nicht eingetroffene
Einquartierung zu erhalten. Namentlich ſei auf das Gerücht der
unzulänglichen Verpflegung hin der Andrang mitleidiger Frauen
und Mädchen am Eingang des „Kaffeegarten“ ſo ſtark geweſen,
daß Militärpoſten zur Abwehr geſtellt werden mußten. Die nach
der militäriſchen Unterſuchung ohne triftigen Grund aus dem
Maſſenquartier eigenmächtig in Privatquartier übergegangenen
20 Soldaten haben mehrtägige Arreſtſtrafe erhalten. Eine
Ausquartierung von Mannſchaften des „Kaffee-
garten“ iſt weder vom Regiment noch von der
Zivilbehörde erfolgt.

Der Leipziger Turm. Die weſtliche Hälfte des alten
Leipziger Turmes iſt fertiggeſtellt und das Gerüſt entfernt
worden. Außer neuen Verſatzſtücken, die man eingefügt, ſind die
Fugen mit einer haltbaren. Zementmaſſe ausgefüllt. Jm
kommenden Jahre ſoll die Oſtſeite des Turmes daran kommen.
Dann kann der alte Auslugturm wieder hunderte von Jahren
Sturm und Wetter trotzen, wenn die Nachwelt nicht anders be

ließt.t Ein neues Trauerſpiel eines Halleſchen Dramatikers.
Soeben erſchien im Verlage von Dr. Ferdinand Münter
hier die neueſte Tragödie unſeres einheimiſchen Dramatikers
F. M. Horand: „Ceſare Monti, Feldhauptmann
von Savona“. „Ceſare Monti“ iſt ein Gegenſtück zu der be
kannten Tragödie „Henning Strobart, Stadthauptmann von
Halle“. Das jetzt vollendete Trauerſpiel iſt inſofern von Wichtig
keit und bietet etwas ganz Neues, als es das erſte Drama der
geſamten Literatur iſt, welches bewußt die Charaktere ſeiner Per
ſonen mit auf eine bisher zu wenig gewürdigte Wiſſenſchaft be
gründet, auf die im Aufblühen begriffene Pſhchanalyſe. Der Preis
beträgt broſchiert 1,50 Mk., gebunden 2 Mk. Zu beziehen durch
jede Buchhandlung.

Der hieſige Verein der Schwerhörigen, genannt He-
phataverein, wird nach mehrmonatlicher Sommerpauſe
Sonntag, den 8. September, wieder einen Gottes-
dienſt halten. Dieſe Gottesdienſte finden jeden zweiten Sonn
tag im Monat im Evangeliſchen Vereinshaus“, Kleine Klaus-
ſtraße 16, nachmittags 5 Uhr ſtatt. Alle Schwerhörigen ſind herz-
lich dazu eingeladen und werden gebeten, ſich recht zahlreich ein
zufinden. Das Provinzialgeſangbuch iſt mitzubringen.

Der Bauverein für Kleinwohnungen, E. V. m. b. H., Halle
a. S., hielt geſtern Dienstag im „Wintergarten“ eine außer-
ordentliche Hauptverſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Re-
gierungs- und Baurat Senſt, begrüßte insbeſondere die Herren
Poſtdirektor Blümel als Vertreter des Reichsamts des Jnnern
und Landesrat Freiherr von Schleinitz als Vertreter der Landes
verſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt. Zunächſt wurden einige
Satzungsänderungen vorgenommen. Sodann berichtete Herr
Poſtſekretär Balke über die künftige Tätigkeit des Vereins,
namentlich über Bauvorhaben. Der Verein wird bis zum nächſten
Jahre 340 Kleinwohnungen mit allen Annehmlichkeiten (Jnnen-
kloſett, Badegelegenheit, Raſenbleiche) geſchaffen haben. Bis jetzt
ſind deren 256 vorhanden und bis Ende dieſes Monats bezogen.
Die Nachfrage iſt eine äußerſt ſtarke, da die Genoſſenſchaft nahezu
2000 Mitglieder zählt. Die weitere Tätigkeit des Vereins ſei
nötig, denn nach dem ſtatiſtiſchen Amt mangelt es an Klein-
wohnungen noch ſehr. Der Verein wird daher weitere Häuſer

errichten, und zwar wird er den Wünſchen vieler Mitglieder Rech-
nung tragen und Ein- bezw. Zwei-Familienhäuſer mit entſprechend
großem Garten errichten. Land iſt ihm zu dieſem Behufe zur
Genüge angeboten worden. Unter 360 Mark Miete läßt ſich die
Sache aber bei einem Einfamilienhaus nicht tun, wohnen mehrere
Familien darin, dann iſt es billiger. Der Verein hat das Ge-
lände in der Julius Kühnſtraße, auf dem ſich die Schrebergärten
befinden, käuflich erworben, und wird im nächſten Jahre hier
mit der Errichtung ſolcher kleinen Häuſer beginnen. Neben ihrem
eigenen Garten können die Mitglieder, die ausgeloſt werden, auch
noch Schrebergärten zu billigen Pachtpreiſen erhalten Das Be
ſtreben des Vereins iſt darauf gerichtet, die Bauten unweit vom
Mittelpunkt der Stadt zu errichten. Es ſollen aber Umfragen bei
den Mitgliedern gehalten werden, wer gern weiter hinaus wohnen
will. Dann können hier Häuſer billiger errichtet und größere
Gärten geboten werden. Man will auch im Vorort Cröllwitz dem
Bauen von Häuſern mit Kleinwohnungen nähertreten. Herr
Techniſcher Eiſenbahnbeamter Marſchner machte Mitteilungen
über die neuen Wohnungen in der Poſadowskyſtraße, die Ende
dieſes Monats fertig und bezogen werden können. Bezüglich der
anderen Neubauten ſoll die vermehrte Nachfrage nach Zweizimmer-
wohnungen Berückſichtigung finden. In der Horkſtraße wird
ſelbſttätige elektriſche Flurbeleuchtung eingerichtet. Redner wies
ferner auf die im Saale ausgehängten Pläne betreffend die
Kleinhäuſeranlagen in der Julius Kühnſtraße hin. Hierauf
ging man zur Feſtſetzung des Höchſtbetrages der aufzunehmenden
Anleihen über. Bisher ſind 1800 000 Mark aufgenommen und
verbraucht worden. Um die weiteren Bauten zu ermöglichen, ſind
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Eröffnung meiner Nodelinui-
Hochaparteste, vornehmste Neuheiten.

Modernisierungen von Hüten erbitte baldigst.

e e

t 1
Jedem Geschmnaek entsprechend,

Anfertigung elegantester Toiletten.

Riese-Pulvermacher, enoch 900 000 Mark nötig. Die Verſammlung gab hierzu ihr Ein
verſtändnis. Bemerkt ſei noch, daß die obengenannten Vertreter
der Behörden ſich am Tage die Bauten in der Poſadowskyſtraße
angeſehen und über ſie lobend geäußert haben.

Zoo. Morgen Donnerstag finden zwei Konzerte des
Stadttheater-Orcheſters unter Leitung des Komponiſten und
Kapellmeiſters Ferd. Neißer ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Saaledampfſchiffahrt Karl Demmer u. Sohn veranſtaltet
morgen Donnerstag zwei Manöverfahrten nach
Salzmünde. Abfahrt 7 und 8 Uhr vormittags. Freitag,
den 6. d. Mts., finden vier Fahrten ins Manövergebiet
ſtatt. Abfahrt 7, 8 und 10 Uhr vormittags und 2 Uhr nach-
mittags. Rückfahrt erfolgt nach Bedarf.

C. Schräplers Dampfſchiffahrt. Morgen Donnerstag früh
8 Uhr große Manöverfahrt mit dem Salondampfer
„Deutſchland“ nach Wettin, Rückfahrt nach dieſer Uebung. Ab-
W oberhalb der Peißnitzbrücke gegenüber dem Ruderklub
„Nelſon“.

Rodelbahn in der Heide. Der Winterſportverein
Halle-Heide hat nun ſeine Rodelbahn am Sandberg
in der Dölauer Heide fertig geſtellt. Sie hat ein ſehr gutes
Gefälle und beträchtliche Länge und iſt techniſch gut ausgearbeitet.
Neben der Bahn zieht ſich in der ganzen Länge ein geſchützter
Fußweg von 26 Meter Breite hin, welcher an ſteilen Stellen
durch Waldtreppen vermittelt wird. Der Bau hat erhebliche
Koſten verurſacht, zu deren Deckung die Halle-Hettſtedter Eiſen
bahn 100 Mk., die Herren Geheimen Kommerzienräte Dr. Leh-
mann und Steckner je 50 Mk., der Verein für Dölauer Jntereſſen
ebenfalls 50 Mk., ſowie kleinere Beträge von Mitgliedern beige-
tragen haben. Eine Reihe von Mitgliedern haben außerdem noch
Garantiezeichnungen übernommen Für die Stiftungen und Bei-
hilfen ſei hier nochmals herzlichſt gedankt. Der Sandberg
weg hat mit der Anlage der Rodelbahn eine Beſſerung erfahren,
doch muß man leider ſchon beobachten, wie die Anlage mut
willig zerſtört wird. Die Reiter benutzen jetzt meiſt den
neuangelegten Fußweg, auch Fuhrwerke fahren zum Teil über
denſelben. Es wird hier ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht,
daß ohne Rückſicht Anzeige gegen die Frevler erfolgt, da
Mahnungen und Bitten unbeachtet blieben.

Geſtohlen wurden: ein Herrenfahrrad, Marke „Brenna-
bor 3“, Nr. 662 344; eine goldene Herren-Rem.-Uhr mit Schlag-
werk; eine kurze, goldene, großgliedrige Herrenuhrkette mit vier-
eckigem Medaillon; ein goldener Trauring, gez. „H. F. 3. 12. 03“;
drei längliche goldene Broſchen mit je einem ſchwarzen Stein; ein
Herrenfahrrad, Marke „Adler“; ein Herrenfahrrad, Marke „Gritz-
ner“, Nr. 129 278, und ein Herrenfahrrad, Marke „Neckarsulm“,
Nr. 243 828.

Halleſche Tageschronik. Zur Beſeitigung eines Schorn-
ſteinbrandes, wurde die Feuerwehr nach der Delitzſcher
Straße gerufen. Ein Mann wurde in der Kleinen Brauhaus-
ſtraße von derart heftigen Krämpfen befallen, daß er nach
der Klinik gebracht werden mußte. Von Polizeibeamten wurden
zwei Zimmerleute abgefaßt, die aus einem Umbau in der Großen
Ulrichſtraße Meſſingbeſchläge geſtohlen hatten.
Ein Schulknabe wurde infolge eigener Unachtſamkeit in der
Liebenauer Straße von einem Kraftwagen überfahren. Der
Führer des Wagens brachte den Knaben, der eine Gehirnerſchütte-
rung erlitten hatte, in das Diakoniſſenhaus.

Die Dölauer Kirmes auf der großen Wieſe beim „Heide
ſchlößchen“ erfreute ſich bei dem günſtigen Wetter eines lebhaften
Zuſpruches. Die Luftſchaukel, Karuſſells, Schießbuden wie die
übrigen Veranſtaltungen machten günſtige Geſchäfte.

Vereins-Anzeiger.
Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt.

Sitzung am 7. September 4 Uhr im „Reichshof“: Vorlage
neuer Literatur (Herr Prof. Aug. Schulz). Die in Mittel-
deutſchland wildwachſenden Sorbus-Baſtarde (Herr Prof. Dr.
Aug. Schulz). Die Mooſe der Gattung Hypnum aus der Flora
d ſigne (Herr Bernau). Beſchlußfaſſung über den Herbſt-

usflug.
Verein ehem. 36er. Donnerstag, den 5. d. Mts., Vorſtandsſitzung.

Am 7. d. Mts., 84 Uhr, Monatsverſammlung im „Schultheiß“,
Poſtſtraße 5.

Kriegerverein Alemannia. Am 6. d. Mts. 836 Uhr Monats-
verſammlung in „Mars-la-Tour“.

Franckeſcher Jünglingsverein (Leiter: P. Heintke). Heute
Mittwoch 8 Uhr Zuſammenkunft der älteren Mitglieder im
„Evangel. Vereinshauſe“.

Nähverein der Paulusgemeinde Zuſammenkunft
Donnerstag, 3 bis 5 Uhr, im Gemeindehaus.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. September 1912,

Aufgeboten Der Arbeiter Karl Kaatz und Martha Schmidt, Kleine
Klausſtr. 6. Der Arbeiter Franz Gallrein, Kuhgaſſe 3 und Helene
Brückner, Saalberg 10. Der Bureauagſſiſtent Erich Wiedenbeck, Steg 10
und Johanna Hauer, Taubenſtr. 8.

Eheſchließungen Der Händler Heinrich Kuhle und Luiſe Hinrichs,
Herrenſtr. 6.

Geboren: Dem Elektromonteur Wilhelm Gelleszun, Merſeburger
Straße 5, T. Wally. Dem Poſtſekretär Theodor Sauer, Wegſcheider-
ſtraße 26, T. Jlſe. Dem Schloſſer Friedrich Eiſerbeck, Grünſir. 28,
T. Anneliſe. Dem Poſtſchaffner Albert Nottrodt, Poſadowskyſtr. 1, T.
Hertha. Dem Schneider Paul Hartmann, Hirtenſtr. 7, T. Gertrud.
Dem Tapezierer und Dekorateur Karl Kloſtermann, Forſterſtr. 1, T. Elſe,

Geſtorben Der prakt. Arzt Dr. med. Eduard Hertzberg, 80 J.,
Moritzzwinger 12. Des Arbeiters Otto Moths aus Celle S. Otto,
1 J., Klinik. Die Witwe Anna Franke geb. Wölkner, 66 J., Große
Klausſtr. 19. Die Witwe Ottilie Wolbert geb. Schmidt, 62 J., Stern
ſtraße 11. Die Witwe Auguſte Heſſelbach geb. Troitzſch, 80 J., Frieſen
ſtraße 16. Die geſchiedene Chriſtiane Werge geb. Mente, 56 J.,
Spitze 10. Der Hausdiener Friedrich Bork, 19 J., Jakobſtr. 31. Des
Handelsmanns Auguſt Seyfarth S. Walter, 9 Mon., Glauchaerſtr. 37.

morgen

Auswärtige Aufgebote: Der Maſchinenarbeiter W, H. O. Schulze,
Halle und M. K. Köcke, Atzendorf. Der Fleiſcher E. W. Schmidt, Halle
und M. H. Stange, ObhauſenJohannis. Der Lehrer H. E. Schmidt,
Fe und A. K. G. Spindler, Weißenfels. Der Maſchinenſchloſſer

H. Th. Raetzel, Gerlebogk und Meta Spannaus, LeipzigKlein
zſchocher, Der Schuhmacher Joſef Andreys, Halle und E. B. H. Burau,

ernburg. Der Stellmacher Martin Ruben und Anna Starick, Ströbitz.
Der Lehrer K. A. Wehner, Halle und A. J. Riedel, Wohlmirſtedt.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 Meldungen vom 3. September 1912.

Aufgeboten 2 Der Lokomotivheizer Otto Schmidt, Leſſingſtr. 16
und Frieda Bruder, Schillerſtr. 29. Der Bankbuchhalter Paul Ridder,
Eſſen und Martha Sachſe, Humboldtſtr. 48. Der Opernſänger Ernſt
Kuchen, Dittenbergſtr. 5 und Gertrud Schubert, Leſſingſtr. 42.

Eheſchliehungen Der Muſiker Otto Kindler, Leſſingſtr. 22 und
Margareta Mayr, Frieſenſtr. 14, Der Weichenſteller Karl Pöſchl, Klein
Neida und Auguſta Oeſterreich, Angerweg 54. Der Kaufmann Ernſt
Roſenau, Goetheſtr, 10 und Eliſabeth Hoffmann, Reinhardtſtr, 6.

Geboren: Dem Lehrer Wilhelm Dedekind, Goetheſir. 24, S. Hans.
Dem Arbeiter Karl Herrmann, Gabelsbergerſtr. 11, S. Gerhard. Dem
Fabrikarbeiter Chriſtian Bobka, Saalwerderſtr. 9, S. Erich. Dem
Hilfsſchaffner Albert Erbert, Hardenbergſtr. 4, T. Martha,

Geſtorben Der Arbeiter Emil Leimbach, 62 J., Saaleſtr, 6.

BPörſen- und Handelsteil.
Von der Berliner Börſe.

Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: nom. 3000 000 Mark
Aktien, nom. 1 800 000 Mark 45proz. hypothekariſche Anleihe von
1910 (zu 102 Prozent rückzahlbar, Geſamtrückzahlung früheſtens
zum 15. November 1914 zuläſſig) der Stahlwerke Rich.
Lindenberg, Aktiengeſellſchaft zu Remſcheid; nom.
13 500 000 Mark neue vollgezahlte Aktien der Däniſchen
Landsmannbank, Hypotheken- und Wechſelbank Aktien-
geſellſchaft in Kopenhagen, mit halber Dividendenberechtigung
für das Jahr 1912.

Oeſterreichiſcher Erntebericht.
Nach dem Bericht des öſterreichiſchen Ackerbauminiſters über

den Stand der Obſtkulturen und Weingärten Ende
Auguſt iſt das Wetter für die Entwickelung des Obſtes recht
günſtig. Der Ertrag bei Pfirſichen iſt in Südtirol gut, in
den meiſten übrigen Ländern iſt mit einer Mißernte zu rechnen.
Das Kernobſt leidet an vielen Orten durch die Obſtmade.
Der Stand der Weingärten in den nördlichen Gebieten hat ſich
durch die andauernde Feuchtigkeit und infolge teilweiſe geradezu
verheerenden Auftretens der Peronoſpora und des
Oidium;s neuerdings ſtark verſchlechtert. Sehr ſchwache Leſe
iſt in Nieder- Oeſterreich und Krain zu verzeichnen, Mißernte
in Mähren und teilweiſe auch in Böhmen; reiche Leſe iſt in Süd-
tirol, Dalmatien und teilweiſe auch in Goerz und Gradiska zu
erwarten.

—-y., Magdeburger Bankverein. Jn der letzten Sitzung des
Aufſichtats gelangte der Abſchluß für das erſte Semeſter zur
Vorlage Sowohl die Umſätze als auch die Gewinne in Magde-
burg und in den Filialen haben in allen Zweigen des Geſchäfts
erfreuliche Steigerungen aufzuweiſen.

y. Bank für Thüringen, vormals B. M. Strupp. Nach dem
Geſchäftsbericht für das Jahr 1911/12 erzielte die Bank aus
Effekten und Konſortialbeteiligungen 295 852 C (i. V. 411 926
aus Wechſeln, Kupons und Sorten 389 594 (363 854 an
Proviſionen 514 306 (440 040) an Zinſen 722 736 (633 293) A.
Dagegen erforderten Speſen, Gehälter, Steuern uſw. 874 410
(870 164) Aus dem 1177 994 (1 100 368) betragenden Rein-
gewinn ſollen 8 (7726) Prozent Dividende zur Verteilung
gebracht werden. Wie noch mitgeteilt wird, haben die im Vorjahre
errichteten neuen Filialen im laufenden Jahre bereits
mit Nutzen gearbeitet.

y. AnhaltDeſſauiſche Landesbhank. Der Abſchluß für das
erſte Halbjahr ergibt eine durchaus befriedigende
Entwicklung des Geſchäfts und erhöhte Umſätze auf
allen Konten. Dementſprechend ergeben auch die Gewinne
eine Steigerung gegen die Ziffern des Vorjahres.

—-y. Arnsdorfer Papierfabrik Heinrich Richter. Die Divi
dende wird nur auf 6 Prozent oder ein wenig darüber ge
ſchätzt (1910711 9 Prozent.

y. Schleſiſche Leineninduſtrie Kramſta. Nach Breslauer
Meldungen ſei die Dividende keinesfalls auf mehr als 4 Prozent
zu ſchätzen.

—-y. Voigtländiſche Maſchinenfabrik vormals Dietrich in
Plauen. Nach den „L. N. N.“ beſtätigt es ſich, daß wegen be-
deutender Erweiterungsbauten die diesjährige Generalverſamm-
lung über Kapitalserhöhung beſchließen ſoll.

—-y. Die Kaligewerkſchaft Glückauf in Sondershauſen wurde
auf ihrem Schacht 4 bei Sondershauſen in einer Teufe von 503
Metern kalifündig.

y. Neuer amerikaniſcher Düngertruſt. Unter der Firma
Univerſal Chemical Companh iſt laut „Frkf. Ztg.“ in
NewYork ein neuer Düngerkonzern mit 30 Millionen Dollars
Kapital gegründet worden. Die Geſellſchaft, die ein neues Ver-
fahren zur Behandlung von Phosphat beſitzt, übernimmt einige
kleinere Werke.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Möbelgeſchäftsinhaber Richard Artur Leonhardt in Chem

nitz. Bäckereigeſchäftsinhaber Ernſt Arno Zimmermann in
ChemnitzHilbersdorf. Nachlaß der Frau Olga Rühm geb. Höllein
in Ziegenhain b. Jena. Zimmerpolier Wilhelm Brandt in Magde
burgSalbke.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 4, Septbr. Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Kaffeebericht.
Hamburg, 4. September. (Eigener Drahtbericht.

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.
September 68 März 68Dezember 68 Mai 68 Tendenz: behauptet.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 4. September. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker88 ohne Sack Tendenz: ruhig, ſtetig.
Nachprodukte 759 ohne Sack--,

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem., Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Septbr. 12,02 G. 12,05B. Jan. März 10,106G., 10,12 B.
Oktober 10,05G, 10,07 B. Mai 10,25G, 10,27 B.
Oktbr.Dez. 9,97 G, 10,02 B. Aug. 10,406G, 10,42 B.

Tendenz: feſt.
Hamburg, 4, September. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Septbr. 11,756G. Jan. -März 10,106.,
Tendenz: ſtetig.

Tendenz geſchäftslos

Oktober 10,05G. Mai 10,256G.
Okt. Dez. 9,97 G. Auguſt 10,406G.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 4. Sept. Sept.Okt. 1912: Hamburg 11,25

Magdeburg 11,40 Februar März 1913: Ham
burg 11,60 Magdeburg 11,75 Februar März
1914: Hamburg: 11,10 Magdeburg: 11,25 M
Tendenz: feſt.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 4. September. (Eigener Drahtbericht.)

Die geſtrige Mattigkeit Newyorks hat dazu beigetragen, daß
bei Beginn des heutigen Verkehrs die Realiſationsneigung ſich
noch in ſchärferer Weiſe bemerkbar machte als an den vorher
gehenden Tagen. Naturgemäß trat die Wirkung hiervon be-
ſonders ſtark auf dem von der Spekulation bevorzugten Markfkt-
gebiet, dem Montanaktienmarkte, in Erſcheinung. Beſonders
ſtellten ſich oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie mit einer Kurseinbuße
von 176 Prozent niedriger. Gelſenkirchener verloren 122 bis
14 Prozent. Auch Schiffahrts- und Elektrowerte hatten Kursrück-
gänge zu verzeichnen. Von Bahnen ſchlug Canada eine weichende
Richtung ein im Anſchluß an den Newvorker Rückgang. Aber
auch Orientbahn, Prinz Heinrich-Bahn und Anatolier litten er-
heblich unter Abgaben. Türkenloſe waren gleichfalls nicht be
hauptet. Recht ungünſtigen Eindruck machte das weitere Nach-
geben des Kurſes der dreiprozentigen Reichsanleihe. Beſſere
Haltung bekundeten ruſſiſche Banken, von denen Petersburger
Internationale Handelsbank und Ruſſen-Bank mit einer kleinen
Beſſerung einſetzten. Azow-DonBank büßte von der geſtrigen
bedeutenden Steigerung nur Prozent ein. Als nach Unter-
bringung des bei Beginn vorliegenden Angebots ſich auf dem
Montanaktienmarkte einiger Deckungsbegehr bemerkbar machte
und Schantungbahnaktien von kapitalkräftiger Seite zu ſteigen-
dem Kurſe gekauft wurden, gewann der Verkehr vorübergehend
das Ausſehen größerer Feſtigkeit. Namentlich waren Phönix gut
erholt. Die Beſſerung war jedoch nur von geringer Dauer. Die
Kursbewegung wurde auf dem Montanaktienmarkte bald wieder
unſicher. Schantungbahn konnten ihre Beſſerung behaupten, weil
angeblich Ausſicht für einen günſtigen Einnahme- Ausweis be-
ſteht. Auch ruſſiſche Werte blieben von der Abſchwächung meiſtens
verſchont. Die Geſchäftstätigkeit ließ im Verlaufe mehr und
mehr nach. Tägliches Geld 4, auch 36 Prozent. Privatdiskont

38 Prozent.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 4. September. (Eigener Drahtbericht.)
Unter der Einwirkung der ſchwachen Haltung an den amerika-

niſchen Börſen, auf die günſtige Witterung und ermäßigte Aus-
landsofferten war der heutige Getreidemarkt ſchwach. Namentlich
auch ſtark herabgeſetzte amerikaniſche Forderungen wirkten ſtark
ein. Der Weizenmarkt verkehrte in matter Haltung. Roggen
ſchloß ſich der rückläufigen Bewegung an. Septemberhafer blieb
feſt infolge mangelnden Angebots bei vorherrſchendem Deckungs-
bedürfnis. Dagegen gaben die übrigen Sichten nach. Mais und
Rüböl hatten ruhigen Verkehr. Wetter: bedeckt.

Mittagsbörſe.
RKoggen:

Tendenz: ruhig.
Septbr. 171,00
Oktbr. 172,00 Dezbr. 173,50
Dezbr. 171,75 A.

Mais: Rübbl:Tendenz: ruhig. Tendenz: geſchäftslos,
Sept. 146 00 O

Hafer:
Tendenz: behauptet.

Septbr. 174,75

Weizen:
Tendenz ruhig.

Septbr. 210,00
Oktbr. 210,00
Dezbr. 210 00

t.

Dezbr. 146,50 Dezbr. A.Schluſzbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: matt.
Septbr. 174,75
Dezbr. 173,50

Rübbl:
Tendenz: ſtill,

Tendenz: matter.
Septbr. 170 25
Oktbr. 171,00

Tendenz: matt.
Septbr. 209,00
Oktbr. 208,75
Dezbr. 208,75 A. Dezbr. 171,00

Mais:
Tendenz geſchäftslos.
Septbr. 146,00 Oktober 67.20
Dezbr. 147,00 Dezember 67,80

Tages-Marktberichte.
Chicago, 3. Septbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 31. Auguſt.) Weizen
per Sept. 91 (928 per Dezbr. 92 (93 Mais per
Dezbr. 54 (55). Schmalz per Septbr. 11,17 (11,12X), per
Okt. 11,25 (11,22x). Pork per Oktbr. 17,82 (17,75). Speck ſhort
ribs ſides 11,05 (10,15).
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CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Die Kaiſertage in der Schweiz
Zürich, 4. Sept. Heute morgen lag ziemlich dichter

Nebel über der Stadt; doch ſchon gegen 8 Uhr klärte ſich das
Wetter auf. Von der Villa Rietberg zum Bahnhof paſſierte
der Kaiſer die Kaibrücke, den Limmatkai und die Bahn-
hofsbrücke. Mannſchaften vom Schützenbataillon Nr. 6 und
Polizeimannſchaften waren aufgeſtellt. Der Eingang zum
Bahnhof gegen das Landesmuſeum war durch ein ſtarkes
Detachement abgeſperrt. Gegen 6 Uhr 20 Minuten erſchien
der Kaiſer, geleitet vom Oberſten v. Sprecher. Er wurde
auf dem Bahnſteige vom Bundespräſidenten Forrer und
den Bundesräten Hoffmann und Motta empfangen.
Dann nahmen die Herrſchaften im Salonwagen Platz, und
um 6 Uhr 25 Minuten fuhr der Sonderzug nach Wil ab.
In allen Ortſchaften, die der Zug paſſierte, hatte ſich zahl
reiches Publikum aufgeſtellt, das dew Kaiſer mit Zu
rufen und Tücher ſchwenken begrüßte. Der
Kaiſer trägt heute die Uniform der Garde-Maſchinengewehr-
Abteilung Nr. 2. Das Wetter iſt ſehr ſchön.

Kirchberg, 4. September. Der deutſche Kaiſer iſt einige
Minuten vor 8 Uhr auf dem Manöverfelde bei Kirchberg einge
troffen und zunächſt auf die Höhe von Heusligs gefahren von der
aus man einen faſt vollſtändigen Ueberblick über din Angriffs-
abſchnitte der 5. (blauen) Diviſion hat. Kurze Zeit darauf unter
nahm der Kaiſer in Begleitung des Bundesrats Hoffmann
eine Automobilfahrt zur 5. Diviſion, um deren Auf-
ſtellung eingehender zu beſichtigen. Die 5. Diviſion eröffnete den
Angriff auf die rote Kolonne um 8 Uhr durch ein gut unter-
haltenes Feuer auf ihrer ganzen Angriffsfront. Die blaue
Partei hat ſich über Nacht ebenfalls vingegraben. Bei beiden Par
teien hat die Beſatzung in den Schützengräben übernachtet und
hiwackiert. Die Entfernung der blauen von der roten Feuer
linie beträgt bei Muſelbach nur etwa 500 Meter. Der Angriff
iſt in dieſer Gliederung und Durchführung wohl überdacht und
macht einen militäriſchen Eindruck. Er ſoll offenbar durch
Fruer vorbereitet werden. Die rote Brigade Nr. 17 geht mit
Bataillon 4 als Kampftruppe und mit zwei Bataillonen in
Reſerve in der Richtung auf Gehwil vor.

Ordensverleihungen.
Zürich, 4. Sept. Der Kaiſer hat dem deutſchen Ge

ſandten in Bern, v. Bülow, die Königliche Krone zum
Roten Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und dem
bayeriſchen Geſandten v. Böhm den Königlichen Kronen-
oxden erſter Klaſſe verliehen.

Zuſammenprall mit einem D-Zuge.
Merſeburg, 4. September. Heute vormittag gegen 11 Uhr

fuhr der von Halle kommende D-Zug gegen einen Poſtpaketkarren,
den der Poſtbeamte noch auf dem Uebergange an den Müchelner
Zug heranbringen wollte und dabei den durchfahrenden Schnell-

zug nicht hatte kommen ſehen. Der Karren wurde eine Strecke
mit fortgeſchleift und zertrümmert, die Pakete wurden umher-
geſchleudert und mehr oder minder beſchädigt. Dem Poſtbeamten
ſelbſt iſt nichts geſchehen, da er ſofort den Karren, den er vor ſich
herſchob, losgelaſſen hatte.

Rheinreiſe des Luftſchiffs „Schütte-Lanz“.
Johannisthal, 4. Sept. Das Luftſchiff „Schütte

Lan z“ hat in der vergangenen Nacht 12 Uhr 45 Minuten
r Rheinreiſe in der Richtung über Gotha ange
reten.

Eiſenach, 4. Sept. Das Luftſchiff „Schütte-Lanz“
paſſierte um 6 Uhr 45 Minuten Eiſenach und wurde um
9 Uhr 20 Minuten in Fulda geſichtet. Es iſt bei Neu
hof gelandet und wird verſuchen, wegen ſtarker, wid
riger Winde nach Gotha zurückzukehren.

Eine Tragödie in einem Redaktionsbureau.
Paris, 4. Sept. Als in der Redaktion des „Petit Jour-

nal“ der leitende Redakteuß Vallen dem jungen Redakteur
Mikon wegen eines Fehlers Vorhaltungen machte, erlitt
Miron einen Herzſchlag und war ſofort tot. Vallen war
über dieſen Vorfall ſo erſchüttert, daß er ſich eine Kugel
in den Kopf ſchoß und ſchwerverletzt darniederliegt.

Regelung des Preſſeweſens in Rußland?
Petersburg, 4. Sept. Die Oktobriſten haben in

einer geſtern abgehaltenen Verſammlung eine Reſolu-
t i on angenommen, in welcher geſagt wird, das Verhalten
der Verwaltungsbehörden der Preſſe gegenüber ſei ganz
unhaltbar. Die geplante Beſchränkung der Preſſe hinſicht-
lich der Meldungen über die Landesverteidigung und die
Kritik der höheren militäriſchen Befehlshaber würde die
Lage der Preſſe noch mehr verſchlimmern. Die geſetz
liche Regelung des Preſſeweſens ſei durchaus
erforderlich. Die Fraktion verlange, daß ihre Petersburger

Kandidaten der Reichsduma ſofort nach Eröffnung dieſe
Frage aufwerfen.

Vereinigte Staaten von Amerika.
Columbus (Ohio), 4. Sept. Die Verſuche, das

Frauenſtimmrecht in die Verfaſſung des Staates
aufzunehmen, ſind bei den Staatswahlen mit großer Mehr-
heit abgelehnt worden.

Standrechtsverhängung.
Charleſton (Weſtvirginien), 4. Sept. Wegen der Ge-

walttätigkeiten der Kohlenarbeiter, die ſtreiken, iſt geſtern
das Standrecht verhängt worden. Während der erſten
zwölf Stunden hat die Miliz 200 000 Patronen, ſieben
Maſchinengewehre, 1500 Flinten und eine Menge Revolver
beſchlagnahmt.

Eine Million Dollars Brandſchaden.
Los Angeles, 4. Sept. Feuer zerſtörte im Seebad

Ocean Park den Park und das Geſchäftsviertel. Der Schaden
beträgt eine Million Dollars.

Berlin, 4. September. Jn der heutigen Generalverſammlung
der Deutſchen Kolonial geſellſchaft für Süd
weſtafrika wurden die Regularien einſtimmig genehmigt. Jn
der Diskuſſion wurde ſeitens der Verwaltung betont, daß das
Hauptbeſitztum das Diamanten vorkommen ſei, das
beſſere Reſultate abwerfen werde, ſobald eine Aenderung der
Steuergeſetzgebung in Kraft getreten ſei, auf die nach der Rück
kehr des Staatsſekretärs Dr. Solf zu rechnen ſei. Gegenüber
der in der Diskuſſion angeregten Frage der Teilung der Anteile
in kleinere Abſchnitte zwecks einer leichteren Beweglichkeit ſowie
Aufhebung des Stimmrechts der Vorzugsaktien verhielt ſich die
Verwaltung ablehnend.

Plauen, 4. September. Der Aufſichtsrat der Gardinen-
fabrik Plauen beſchloß, der für den 6. Oktober an-
beraumten Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 12 Proz. (wie im Vorjahre) vorzuſchlagen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 4. September früh 7 Uhr.

vGIGOouoÜÄÄÜrh.AaÜoobe, S
emperaturOrt Duſt. Eempe/ Wind Wetter n e

druck ratur vöcſter niedrigſt 28Stand Stan 2
Halle 766,0 10 8W 2 heiter 17 8
Torgau!) 766,1 9 SW 1 wvolkenl. 19 7 4
Nordhauſen 765.8 10 NW 1 heiter 16 6
Magdeburg 764,8 10 S88 W 2 18 8 e
Gardelegen 764,4 8 SW 1 wolkenl. 18 8 S
Brocken 5 8W 5 bedeckt 7 4Regen.

Das abziehende Tief brachte nur dem Südoſten des Bezirks
noch Regenfälle (Torgau 4 Millimeter), in den übrigen Gebiets-
teilen trat bereits im Laufe des Nachmittags Aufklaren ein. Das
geſtern ſüdlich von Jsland erſchienene Tief iſt ſehr ſchnell oſtſüd-
oſtwärts vorgedrungen und hat ſeinen Einfluß bereits auf Nord-
weſt- und Weſtdeutſchland ausgebreitet, woſelbſt von neuem
Regenfälle aufgetreten ſind. Da das neue Tief nordoſtwärts
weiterzuziehen ſcheint, ſo haben wir zeitweiſe heiteres aber ver-
änderliches, mäßig warmes Wetter ohne nennenswerte Nieder-
ſchläge zu erwarten,

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 5. September Zeitweiſe heiter, aber veränderlich, mäßig
warm, ohne nennenswerte Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 5. September: Ziemlich trübe,

zeitweiſe Regen, früh etwas wärmer, Tagestemperatur wenig verändert.
Vorausſichtliches Wetter am 6. September: Wechſelnd bewölkt,

zeitweiſe heiter, durchſchnittlich ziemlich kühl, vereinzelte Regenſchauer.

Waſſerſtände am 4. September.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,92, Trotha Untp. 2,02,
Grochlitz 1,18, Bernburg Untp. 1,19, Kalbe Obp. 1,62, Kalbe
Untp. 0,90. Elbe: Leitmeritz 0,63, Außig 0,92, Dresden

0,54, Torgau 1,76, Wittenberg 2,74, Roßlau 2,26,
Barby 2,49, Magdeburg 2,00, Tangermünde 1,98, Witten
berge 2 42, Hohnſtorf 1,74. Mulde: Düben 1,62.

Bank für Handel u. Industrie ter Filiale Halle a. S
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Heserven: 32 Millionen Mark.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 4. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse. 4 Oesterreich. Papier e e 7 Mitteldeutsche Privatbank 123,75 fHatpe kir. U. 5t 22 e h 173,59 S hl R 42 Japaner 190h e e eſriroſiſstonf .r.-... A, 90 S Partagiesen unif. 3 68.00 Mallenalbank für Deutrchland 126,00 Heinrichshall 119, o e e e e t a Russ. Anleihe 1902
Austardam kurz KRomänen amert. 1903 101,20 Oesterr. Kreditanzialt ult. 202 Hemmeor Poril.-Zament et Art 202 4 Sponlsche Anlelhe (Fubere)un 4 do. 90 95,20 Pektersburger Dirkontobant 215,50 Hibermia Bergw. Berliner Handelzgesellschaft 171 Tärken, nene unif. en do. 1898 Frau. Bodentredit-Bant 159,10 ijfiſdebrand Mählen 159.25 Commerr- und Virkoniobant 115 fürkithe Tore 174Repemhigen do. D BI 7 ſtarzen 1880 de T T do. Zentral-Bodenkradlt 189,60 Hirsch Metall 2222222 e 130.75 Dermstädter Bank IIIIIIIIIIIIIII 123 Ur arlsche Kronen e T
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keulhe do. e e 216 25 4 do. mittel e 90,80 Deutsche Bierbrauerel 109 50 do. St. Pr. e 345.,00 do. Fäddahn e e e 205 Gelsenkirchen e 204 JSeuvereigas e I IIIIIIIIII 20,41 4 do. kl. IIIIIIIIIIII 90.,80 Patrenhofer 250 50 Körbisdorfer Zocker III 147,10 Anatol. kisanbahn (80 2]0) Be 118 ar eher III 20020 franes-Siücke G IIIIIIIIIIIIIIID 161,15 4 Ungar. Kronen e IIIIIIIII 87,10 Schöneberger Schlodbr. 225 75 Kronprint Ohligs G IIIIIIIIII 364,60 Boltimore ad Ohio III 109 Gro An Straßenbahn e 181
Amenkanitche ofen 419.25 35 o. HStaafsrente 97 7620 Fchuſthals 25700 Hvffhäugerhütte 206.25 Canads Paeifie 273 Hamburger Paketfehrt e 157belgitche do. 80,65 do. Eier. Th. Anl. üerkules Kasgel 166.50 Hahmeyer Co. 130, 00 Orienthahnen BHetriebs-Ges. 167 Hansa Dampfschiffahrt 317Dinleche do. 2228 7 6 Buenes-Airas III 103,50 Alosterbrauerei Röderhbof 88 00 III Tiefbabr. III 7 lial. Meridionalbahbn e 1201 Nerdd. Ueyd III 1273kuyilde do. 2048 Leipziger Frauere Riebedt 186.60 laurahäiie 177.50 a. Mittelmeerbahn Ivnt Dynamit 179fremröziiche do. er 80,85 Vearain. Artern 101.75 Leopoldgrope e 136,10 Penasylvanias h e 122 Cdigen eHell Snäizche do. 169 20 Fisenbahn-Aktiem. Meopolduhol 109,25 Lurembur Prince Henry 1625, Deutach-Usbertee-Elekt. 170e so Halverstadt-Blankenburg 96,10 Industrie- Papiere to. mee 337 r r u r à Holske. ehe232322228 89 e r Loewe o. 28 e 927 e Deufsche eicnzadlelne v. e eDeutrene Amieinen en e 15 30 S r e eereeeeeee 352 e i h e 7 43 Chbinesen 1898 e un n Tendemt: ruhig,e e ien-Ges. f. Aniliot. 9 agdedurger gem. Des 109.254 Schanlunghaho e e 137,25 116. 27 8rer e 100,10 Wögem. deure iieinbahn 13160 Adler u 17 55 Märk. Westf. -Bergw. 129. 50 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 4, Septbr., 1 Uhr.
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Seewasser- Amlage
entnommen, daher von àäusserst frischem u. sehr zartem PFleisch.

Ostender Seezungen, Steinbutt, Makrelen, Merlans,
Rougets, Gebirgsforellen, Flusszander u. a. m.

I Prager Saft Schinken

Besondere Preisverzeichnisse der Delikatessen- Abteilung und der
Weingrosshandlung stehen auf Wunsch kostenlos zur Verfügung.

Amt Zentrum Nr. 15, 16, 17. 18,. 221 und 222.
Telegramm Adresse: Comestibles, Berlin.

Versand e. Abteilung
empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten:

Lebende Hummer
Lebende Langusten,

unmittelbar vor dem Versand den Beständen der im eigenen
Geschàäftshause befindlichen

Feinsten
mildgesalzenen Kaiser-Malossol- Kaviar
und ungesalzenen Beluga-Kaviar.

Strassburger Gänseleber- und Wild-Pasteten.

Canarcdls de Rouen
Poularden, Wachteln, Ortolanen,

Hamburger Mastgeflügel, Bekassinen, Rebhühner,
Waldschnepfen, Schottische Moorhühner (Grouses)

U. A. M.

Feinste

zum Kochen und Backen.

Frisches ausläncdlisehes Gemüse,
TWeinste Tafelfrüchte.

(6417

Hermann
Fernruf 1711

EIlSsAeNÜsser
Halle S.mur MarkKtplatz 13 MarkKtschloss.
Grosse Auswahl inuwolen, Gold- und Silher waren.

kugenlose Frauringe, Hochzeits- u. Paten-Geschenke.

ſhinenſchlo er,

mein elektriſches
Werk mit t führen hat undaußerdem kleinere Reparaturen
an land wirtſchaftlichen Maſchinen
ausführen kann, ſofort od. ſpäter
geſucht. Erwünſcht Autokenntnis
u. beim Militär geweſen. Offert.
mit Zeugnisabſchriften, welche
nicht zurückgeſandt werden, an
B. Nette, Rittergt. Grüningen
bei Greußen i. Th. l

Lehrling

Verheir. M
der zuglei

Gegründet 1851

[6375

Lanck
Jahre, mit Berechtigung,

ſucht zum 1. Oktober
99 Stellung als Beamter.
Bin mit Rübenbau ſowie mit Rind und Pferdezucht ſehr vertraut.
Ia. Zeugniſſe. Offerten unter Z. p. 8821 an die Exped. d. Ztg.

mit guter Schulbildung, Sohn acht-
barer Eltern, von Eiſenhandlung
geſucht. Off. unter B. O. 6063
an Rudolf Mosse, Halle.
Oeffentlicher Arbeitsnachweis

wirt,
Von der Reise zurück.

Dr. med. vet. P. Meyer,

prakt. Tierarzt,
Magdeburgerstrasse 23.

Pianino-
Extra Anfertigungen,
zu den Möbeln passend,
in allen Holzarten

preiswert und solid.

Alhert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Untertaillen Wettin ritot,
Große Auswahl.

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Neue Herbst-Kostüme,
chike,

2u billigst gestellten Preisgen.
Vielseitige
Auswahl in

Salzgrafenſtraße 2.

M ber und Arbeitnehwer.Gei

Sonnabends von 8—3 e

Walter erhält man nach s ühr

gebild. Dir. Küstner, Leiprig-Ii. 143.

zuverläſſige Mamſell,

um 1. Oktober geſucht. Gehalts- ich Keine Leutebeköſtigung W

beſitzer, Torgau. [4924 Grüningen bei Greußen i. Th.

3z 5 Oktober eine tüchtige, in allenegenſeitige ergütun mSuibber cr. e Angebote
ie Frau Adelheid Bosse,

Unentgeltl. Vermittlung

net an erktagen vonVerlangte Perſonen
Abtei f. d. Gastwirtsgewerbe:

i eher Sonntags von 11-12 uhr.

Sollder Verwalter, perfekt in der einfachen u. feinen

orderung und Zeugniſſe erbeten. keine Milchwirtſchaft.

VolontärVerwalter e ſeien für ſo tgee

unter Chiffre Z. t. 8825 u r
g. erbe g Sangerhauſen, Voigtſtedterſtr.14.

von Arbeit jeder Art für Arbeit-

1 und 36. Uhr,

Is Buchh., Sekr., Ver-lter ung an erktagen von 1 und
3 297Bish. 1500 Beamte aus-

Geſucht zum 1. Oktober

der an ſtrenge Tätigkeit gewöhnt, Küche. Intereſſe für Geflügel

l

Friedr. Münech, tadtguts- au Marie Nette. Rittergut

meiner jetzigen für ſofort oder
oder Fgirtſchgſto Fleve ohne dere

n 2Buge Mamſell.
Exped. d. Ztg. erbeten. [4912

Landwirtſ nnen
u. Lernende, Kochmamſ., Köchinn.,

en, Mädchen f. Küche u. Haus,
Kindergärtnerinnen, Jungfern,
Stubenmädchen, Hausmädchen f.
Fütex Marie Wantzlöben,

ſ. ſtets mässigeStellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Bäckermeiſter e
verhältniſſehalber aufgeben will,
ſucht Stellung als Kaſſierer,
Wiegemſtr. od. irgend welchen
Vertrautenspoſten. Hohe Kaution
vorh. Off. unt. D. u. 8826 an
die Exp. d. Ztg.

Junger Landwirt
mit 1, jähr. Praxis ſucht 1. 10.
Verwalterſtelle bei mäß. Gehalt
oder ohne gegenſeitige Vergütung.
Offerten unter V. N. 6062 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.
Kautions- ſuchtablter Oberſchweizer Scn

bald. od. bis 1. Oktbr. Gute lang
jährige Zeugn. vorh. Oberſchw.

ich. Franke, Uftrungen a. Harz.

mädchen u ochvon 14
1. Okt. Ste

Emmafranke ſehmeerstrh,
gewerbsmässige Stellenvermittlerin.

J Mietgeſuche

Suche 1 möbl. Zimmer z. 1. Okt.
mit Morgenkaffee in der Nähe der
Gr. Steinſtr. Näh. u. „Zimmer-
Geſuch“ poſtlag. Schwerin i. M.
T Dermengen

Wohnung5 r Bad, Jnnenkloſett,
Balkon und Zubehör, verſetzungs
halber p. 1. Oktober zu

56
Zu erfragen Rathausſtraße
im Wein-Reſtaurant.

Rungotr- 42
ahochherrſchaftliche J. Etage

zum 1. Jan. 1913 ev. früher r
vermieten. 7 Zimm., Bad, reichl.Zubehör, Gas und elektr. Licht. J
Preis 2250 Mk. Beſicht. 12--2 Uhr.

Steinweg 2
Wohnung

von 5 Zimmern zum 1. Oktober
vermieten. Näh. Große

teinſtraße 19 part. links.

Lafontainestr. 34
9St., Küche, Mädchk., Speiſek,
Bad. Zubeh., 1. Oktober. Näh.
Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.

Hochh. ParterreWohnung
in ſchöner Lage, elegant einger.,
Verandau. Garten, an ruh. Mieter
1. 4. 1913 od. früher zu vermieten.
Näh. Lafontainestrasse 2 p.

Dryanderſtr. 29
fortzugshalb. J. Etage, 4 Zim.,2 Kam. Küche, Bad, Innenkloſ.,
Gas, 1. Oktober oder ſpäter für
800 Mk. zu vermieten. Für die
e e Vertragszeit Miets-
erlaß nach Vereinbarung. [4934

Näh. Merſeburgerſtraße 2 pt.

Herrschafttl. III. Et.,
beſt. aus 4 Zim. u. Zubeh., zu
per Zu erfr. i. Delikateſſen

haus P. Schnahbel, Leipzigerſtr. 53.

S

Herrſchaftliche Vohnung,
g alles neu renoviert, 7 Zimmer,
s Bad u. Zub., elektr. Licht, Koch
G gas, iſt J. Okt. oder früher zu
G vermieten Königſtraße 81.

Herrsch. l. od. II. Et.,
beſt. aus 7, evtl. 8 groß. Zim.,
Küche, Bad ue Zub., in meinem
Eckgrundſtück 17 12
u. Neue Promenade ſehr preis
wert zu vermieten. Zu erfr.
im Delikateſſenhaus Paul
Schnabel, ob. Leipzigerſtr. 53.

2 Per 1. 10. od. früher
S Wittekindſtr. 28 herrſchaftl.

Wohn,., neu hergeſt., f. 1600 Mk.,
K Trothaerſtr. hochherrſch. Ein
G familienhaus f. Mk. zu v.
G Näheres Baubureau Uleſtr. 3.

R.- Wagnerstr. 40
hochpart. 6140

er m. elektr2 t u. Gartenbenutzung ſofort
oder 1. Okt. cr. zu vermieten.

Friedrichroda i. Thür.
Herrſchaftl. Jabreswobnung

ſofort zu vermieten. 485O. Riede, Schillerſtraße.

aparte Fassons in reicher Auswahl

Kostümstoffen.

Modewarenhaus

Theodor Rühlemann,

Linjährig- Freiviligen
3

empfehle zum Dienstantritt meine

Uniform-Hemde
Unterzeuge und Socken,

H. Weddy-Pönicke
fertig ſeiner Herren-Wäsche.

J

[5526

sowie
geeignete

Hablle a. 2

Von der Reise zuriüieck-
Geheimrat Prof. Dr. von Bramann,
Direktor der chirurgischen Universitäts-Klinik u. Poliklinik.

m

6418)

Nur kurze Zeit in Halle.

Frauenbart.
Warzen, beherflecke

und andere lästige Schönheitsfehler
im Gesicht entfernt unter Garantie für

immer durch

r BlIlektrolyrse
spur- und sehmerzlos

Erna Seifert aus Berlin,
Spezialistin für Kosmetik,

It. Halle a. S., Brüderstr. 10 I.
Lang jährige Praxis. Beste Referenzen.

Sprechzeit 9--1 und 27.

m

mr

Cordes'sche
Bekleidung Akademie,

Gr. Steinſtr. 24.W re wirkliche Akademie.

ür Zuſchneider, Direktricen u.
chneiderinnen gründlichſte und

erfolgreichſte Aus W Extra-kurſe f. Familienbedarf. Näh. d.
Gratis-Proſpekt. C. Davids, Dir.

J reru e
m

We

zurück. e
Dr. Schober.,
H. Schnee acht

ſtraße 84.
Erſtes Spezialgeſchäft für gute&trumpfwaren. rllotagen

Tafelservice Hochzeits-Geschenke. W
Grosse Auswahl Juwelier Wüttel, in
in modernen Formen Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr. die

h Familien Nachrichten t
r Aus hieſigen Blättern. rGeſtorben: terPreiswerte 7Neuheiten

empfiehlt

I echert
Halle a. S.

16 Gr. Ulrichstr. 16.

Penſion in feinem Hauſe geſucht
für gebildete junge Dame aus
utem Hauſe, wo ſie Gelegen-
eit fände, ſich geſellſchaftlich

weiter auszubilden. Adreſſen u.
Z. b. 8830 an die Exp. d. Ztg. erb.

9

n m
tismuskranke erzielen durch eine
Trinkkur im Hauſe mit Alt-buchhorſter MarkſprudelStark-
quelle raſch Erleichterung und

ilfe. Die Gelenke werden von
chmerzen und Schwellungen be

freit, der Körper von den Krank
eitsſtoffen entlaſtet u. die harn-

auren Ablagerungen beſeitigt.
Von zahlr. Profeſſoren u. Aerzten
Sanger begutachtet. Fl. 65 Pf.

n ſämtl. Apotheken u. Drogerien.
n gros: W. Hoefer, Geiſtſtr. 59/60.

Bruchbänder, ver
Leibbinden, St
Geradehalter, a
fachmännische, streng sach-

gemässe Bedienung.
F. Hell wi Halle a. S.,Barfüsserstr. 10.

Fernruf 2620. Gegr.
Aeltestes Spezialgeschäft am Platze.

Leipziger Strasse 97.

Herr Gutsbeſitzer FriedrichOchſe, 52 Jahre, in Ammendorf. Zt
Beerdigung Donnerstag nach- ab
mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe. NeFrau Auguſte Heſſelbach ſiteb. Troitzſch, 81 J. Beerdigung ba
Freitag nachmittag 3 Uhr auf dem tie

Nordfriedhofe. brAus auswärtigen Blättern: ge
Verlobt: Frl. Petra Zwirn
mann mit Herrn Kapitän gleutnant Lorey (Freyburg-- IFriedrichsort bei Kiel). Fräul.
Anni Vogel mit Hrn. Ingenieur
Hans Schumann (Dresden-
Plauen). Frl. Hanna Oehm
mit Hrn. Archidiakonats Vikar
Konrad Richter (Grimma). deFrl. Alice Ratz mit Hrn. Ober z
leutnant z. See Robert Koch
(Weimar-Mürwick). Frl. Ida
Meyer mit Hrn. Bernhard
Taitza (Poſen- Merſeburg.

Geboren: Ein Sohn: Hrn. jeRealgymnaſiallehrer Fritz
Hentſchel (Meißen). Eine feTochter: Hrn. Amtsgerichtsrat g
Wahnſchaffe (Halberſtadt'.
Hrn. Paſtor Möhring (Rehms- a
dorf Hrn. Ingenieur Röder 2(Bleicherode). Hrn. W. Wolt-

a n r Hrn. BodoLinſert (Leipzig).
Geſtorben: Herr Oberlehrer iGeorg Baumert (Delitzſch.

Herr Amtsverwalter a. D. Rat
Theodor Härtel Eisfeld).
Herr Privatmann Aug. Weiſe
(Erfurt). Herr Fleiſchermeiſter
Herm. Schlegel (Schellſitz.
Herr Privatmann Richard
Geyer Leipzig. Herr Buch-
bindereibeſitzer Max Baum-
bach Leipzig Gohlis). Herr
Fleiſchermeiſter Rob. Bork
mann (Zöbigker). Frau Lina
Schenkel geborene Neblung
Harzungen). Frau JohanneBauer geb. Sack (Quedlin
burg). Frau Anna verwitwete
Franke geborene Woelkner
(Königshütte). Frau verw. Poſt
ſekretär Emilie Wiederhold
geborene Schmaling (Erfurt).

[4936
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Donnerstag

provinz Sachſen und Umgebung.

Beſuch König Hriedrich Auguſts in Seitz.
König Friedrich Auguſt von Sachſen trifft am Donnerstag

in Zeitz ein. Der König begibt ſich durch die Stadt nach der
Villa des Kommerzienrats Albin Naether, wo er bis Freitag
Wohnung nimmt. Am Freitag morgen verläßt der König dann
Zeitz in der Richtung auf Drohßig zu.

Die Kronprinzeſſin und der Handelsmann.
Als am vergangenen Mittwoch die Automobile der Kron

prinzeſſin die ſcharfe Biegung von der Chauſſee bei Göhren-
Lützen nach Zweimen herunterfuhren, ſcheute infolge der Hupen-
ſignale das Pferd eines Handelsmannes aus Zweimen. Das
Pferd ſprang zur Seite, wodurch der Gabelbaum des Wagens
brach. Schimpfend beſah der Handelsmann ſeinen Schaden;
unterdeſſen hatten auch ſchon die Automobile Halt gemacht. Der
Schimpfende wurde nach den Koſten gefragt, die ihm durch die
Reparatur der Gabel entſtehen würden, und als er 10 Mark an
gab, wurden ihm 20 Mark ausgehändigt. Der ſo reichlich Ent
ſchädigte erfuhr erſt ſpäter, daß die Kronprinzeſſin die Spenderin
geweſen war.

Das 25. Jahresfeſt des Hauptvereins des
Evangeliſchen Bundes im Herzogtum Sachſen-

Meiningen
findet am Sonntag, den 15. September in Salzungen ſtatt.

Die Hauptverſammlung des Landesverbandes
Schwarzburg-Rudolſtadt W Deutſchen Hlotten

verein
findet am 14. und 15. September in Rudolſtadt ſtatt. Groß-
admiral v. Koeſter und Konteradmiral Weber haben ihre
Teilnahme zugeſagt.

Die Thüringer Gefängnisgeſellſchaft
hält ihre Hauptverſammlung unter dem Vorſitz des Geheimen
Kirchenrates D. Spinner- Weimar Ende September in
Köſtritz ab.

Ernteergebniſſe in Thüringen.
Aus Plaue wird uns geſchrieben: Jn unſerer Gegend geht

die Ernte allgemein ihrer Neige zu. Der Ertrag entſpricht infolge
der in den letzten Wochen herrſchenden ungünſtigen Witterung
nicht den zuvor gehegten Erwartungen. Der Grummeternte da
gegen, mit der man hier und da ſchon begonnen hat, ſind die
vielen Niederſchläge ſehr förderlich geweſen. Jm allgemeinen
verſpricht die Ernte auf den Höhe norten des Thüringer
Waldes keinen guten Ertrag. Das wenige Winter-
getreide iſt überreif und wächſt auf den Halmen aus. Das
Sommergetreide vergraſt vollſtändig und kann nicht ge-
ſchnitten werden. Der Hafer wird infolge der Kälte überhaupt
nicht zur Reife kommen. Die Kartoffeln verſprachen anfänglich
eine gute Ernte, die kühlen Nächte und der dichte Nebel haben
indes dem Kraute arg zugeſetzt, und dann hat noch die Bodennäſſe
die Kartoffelfäule ſehr gefördert.

Der landwirtſchaftliche Verein Gleina
hielt ſeine Septemberverſammlung in Gleina unter dem Vor
ſitz des Barons von Herzenberg-Heuckewalde ab. Er
ſprach zunächſt über Bodenkreditverhältniſſe und die Fleiſch-
teuerung. Redner wies dabei auf die Ausführungen der „Nordd.
Allg. Ztg.“ und auf die Widerſprüche, die ſich in der „Fleiſcher-
Ztg.“ befänden, hin, worin einmal über Viehmangel geklagt, dann
aber wieder feſtgeſtellt wird, daß der Auftrieb ſtärker war, als die
Nachfrage iſt. An der Hand eines Aufſatzes beſprach der Vor
ſitzende die Vorbereitung des Bodens für die Saat. Für den An
bau von Halmfrüchten ſei es empfehlenswert, den Boden möglichſt
tief ſo zu lockern, daß er krümelig wird. Ferner ſei es ange
bracht, daß das Saatgut nicht zu tief gelegt, aber oben feſter an
gedrückt werde, als es bisher üblich war. Nach einer lebhaften
Ausſprache verbreitete ſich Landrat Winckler über Ein-
quartierungsfragen.

Schließung eines Fleiſcherladens wegen zu
hoher Preiſe.

Jn PlIaue in Thür. mußte ein Fleiſchermeiſter, der wegen
der un verhältnismäßig geſtiegenen Preiſe kein Fleiſch mehr ab-
zuſetzen vermochte, ſeinen Laden ſchließen.

Mord und Selbſtmord.
Aus Leipzig, 4. September, wird gemeldet: Der Ein

jährig- Freiwillige Otto Kain von der 5. Kompagnie des 107. Jn
fanterie- Regiments hat heute früh in ſeiner Wohnung in
Leipzig-Gohlis ſeine 20jährige Braut Margarete Kühn
aus Zeitz und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. Der Grund zu der
Tat iſt unbekannt.

Der „Voigtl. Anzeiger“ meldet aus Plauen: Der Ziegelträger
Hermann Hähnel lauerte in früher Morgenſtunde ſeiner von
ihm getrennt lebenden Ehefrau auf dem Wege zur Arbeit auf und

2. Beilage zu Vr. 416 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

tötete ſie auf der Stelle durch mehrere Revolverſchüſſe. Hierauf
richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt und verletzte ſich
lebensgefährlich. Wie eine ſpätere Meldung beſagt, iſt
der Mörder inzwiſchen ſeinen Verletzungen erlegen.

Die Selbſtmörderbrücke in Plauen i. V.
Die 20 Meter hohe Friedrich Auguſtbrücke bei Plauen i V.

bildet bekanntlich ein beliebtes Ziel aller Lebensmüden. Das
Volk hat ihr daher den vielſagenden Namen „Selbſtmörder-
brücke“ beigelegt. So ſprang wieder in der Nacht zum Sonn
abend der 49jährige Schuhmacher Talazko von der Brücke
und verletzte ſich ſo ſchwer, Daß er alsbald verſtarb.

Unglücks- Chronik.
Eine verhängnisvolle Unvorſichtigkeit beging ein Fleiſcher-

lehrjunge in Naumburg dadurch, daß er ein ſcharf ge
ſchliffenes Schneidemeſſer in die Hoſentaſche ſteckte. Beim
Bücken drang ihm das Meſſer in den Unterleib und verletzte
ihm die Gedärme lebensgefährleich.

Beim Spielen an der Gera fiel in Erfurt die vier Jahre
alte Erna Huſung ins Waſſer und ertrank.

Die Dienſtmagd Auguſte Krähmer, welche am 25. Auguſt
bei der Station Leutnitz aus dem Wagen gefallen war und
ſchwere Verletzungen erlitten hatte, iſt in der Fürſtlichen
Heil- und Pflegeanſtalt zu Rudolſtadt geſtorben.

Jn Kerſten hauſen bei Vacha ſtürzte das dreijährige
Söhnchen des Gaſtwirts Lange beim Spielen in einen tiefen
Waſſerbehälter und ertrank, da niemand anweſend war.

Ein beklagenswerter Unfall ereignete ſich zu Leipzig-
Anger-Crottendorf. Dort ſtürzte in Abweſenheit der
Eltern der acht Jahre alte Sohn eines Monteurs aus dem dritten
Stockwerk auf die Straße herab und erlitt ſo ſchwere Ver
letzungen, daß er kurz darauf verſtarb.

Merſeburg, 3. Sept. (Ein neuer Stadtrat.) Zum
beſoldeten Stadtrat in Merſeburg wurde Gerichtsaſſeſſor Dr,
Wolf in Eisleben gewählt.

Weißenfels, 3. Sept. (Vermißt. Das raſende
Auto als Unheilſtifter.) Seit dem 14. Auguſt iſt der von
hier gebürtige Buchhalter Robert Geißler verſchwunden; ſein
leidender Zuſtand läßt vermuten, daß er ſich ein Leid angetan
hat. Auf dem Wege von Waldau nach Oſterfeld kam der
16jährige Sohn des Landwirts Beyer aus Waldau geritten.
Als ein Auto vorüberſauſte, wurde das Pferd ſcheu, ging durch
und warf den jungen Mann ab, der neben einer ſtarken Nerven-
erſchütterung auch innere Verletzungen erlitt.

4 Freyburg, 3. Sept. (Marktbericht. Schützen-
feſt Zu unſerm Wochenferkelmarkte waren 34 Korbſchweine
angefahren, von denen das Paar 36--42 Mark koſtete. Bei
unſerm ſehr gut beſuchten Schützenfeſte wurde geſtern Tele
graphenſekretär a. D. Reinhold Selzer als Kaffeekönig eingeführt
und heute zum Mannkönig Kaufmann Otto Dietrich ausgerufen.

W. Altenburg, 3. Sept. (Der Turnlehrerverein
des Herzogtums Sachſen-Altenburg) gedenkt ſeine
Hauptverſammlung am 30. September in Roſchütz bei Gera
abzuhalten.

W. Gera, 3. Sept. (Die Gerarr Wollabfall-
auktion) brachte ein Angebot von 360 000 Kilogramm. Jn-
folge der wenig lebhaften Geſchäftstätigkeit in der Streichgarn
induſtrie war der Beſuch kein ſehr lebhafter, doch erwies ſich die
Lage des Artikels als geſund, da durchſchnittlich die Preiſe der
letzten Auktion erzielt wurden.

W. Schleuſingen, 2. Sept. (Verſuchsweiſe Beibe
haltung von zwei Zügen für den Winterfahr-
plan.) Nach dem Entwurf des Winterfahrplans ſollten die
zwiſchen Suhl und Schleuſingen verkehrenden Abendzüge 1209
und 1210 mit dem 1. Oktober in Wegfall kommen. Auf Antrag
des Magiſtrats hat ſich die Eiſenbahndirektion Erfurt aber bereit
erklärt, die Züge verſuchsweiſe auch im kommenden Winter-
halbjahr zu fahren.

W. Heldrungen, 3. Sept. (Der falſche Autoführer.)
Am Sonntag ereignet ſich unweit Sachſenburg ein Auto-
unf all. Der Führer des Wagens war anſcheinend nicht recht
auf dem Poſten und ließ das Auto gegen einen Baum
rennen. Die Jnſaſſen, zwei Damen und der Fahrer, wurden in
den Straßengraben geſchleudert, ohne jedoch nennenswerten
Schaden zu nehmen. Am Auto ſind die Räder zerbrochen. Wie
ſich am Montag herausſtellte, war das Auto einer Erfurter Firma
geſtohlen worden. Der entflohene Führer des geſtohlenen
Kraftwagens wurde in Kindelbrück angehalten und ver-
haftet; er nennt ſich Heinemann. Anſcheinend haben die
beiden mitfahrenden Mädchen nichts davon gewußt, daß der
Wagen geſtohlen war. Der Dieb will ſie unterwegs getroffen
und zu ſich ins Auto geladen haben.

R. Gotha, 3. Sept. (Kaſernenbau.) Die hieſigen
Kaſernenanlagen ſollen in allernächſter Zeit bedeutend erweitert
werden. Die geplante Verlegung einer Maſchinengewehr-, Tele-
graphen und Luftſchifferabteilung macht den Bau einer weiteren
Kaſerne erforderlich, für welche das in der Beckedorfſtraße ge-
legene, in ſtädtiſchem Beſitz befindliche Gelände hinter der jetzigen
neuen Kaſerne beſtimmt iſt. Wie verlautet, ſoll mit dem Bau
noch in dieſem Herbſt begonnen werden.

W. Eiſenach, 3. Sept. (Beendeter Streik.) Nach
zehnwöchentlichem Streik haben heute die Arbeiter in den hieſigen
Bergnerwerken (Holzfabrik) die Arbeit bedingungslos

5. September 1912.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. An der Berliner Univerſität wurden

1911/12 zu Ehrendoktoren ernannt: Zu Doktoren der Theologie
wurden promoviert der Pfarrer an der Friedenskirche zu Bremen Paul
Zauleck und der evangeliſche Feldpropſt der Armee Max Woelfing;
zu Doktoren beider Rechte: der Präſident der Aelteſten der Kauf
mannſchaft zu Berlin Johannes Kaempf und der ordentliche Honorar
profeſſor in der Berliner philoſophiſchen Fakultät Geh. Regierungsrat
Adolf Laſſon; zu Doktoren der Philoſophie: der Maler Pro
feſſor Max Liebermann und der Profeſſor der Muſik Felix
Draeſeke zu Dresden. Zum Dozenten für Architektur an der
techniſchen Hochſchule zu Hannover wurde als Nachfolger des ver
ſtorbenen Dozenten Dr.Jng. Eichwede vom 1. Oktober 1912 ab der
Regierungsbaumeiſter a. D. Dr.-Jng. Uvo Hölſcher aus Goslar
berufen. Aus Bonn wird uns geſchrieben An Stelle von Prof.
Furtwängler wurde der Oberlehrer am Realgymnaſium zu Berlin-
Lankwitz, zugleich Dozent an der militärtechniſchen Akademie zu
Charlottenburg Georg Ruhm zum etatsmäßigen Profeſſor für
Mathematik an der land wirtſchaftlichen Akademie zu Bonn-Poppels-
dorf ernannt. Vier neue Privatdozenten haben ſich 1911/12 an
der techniſchen Hochſchule zu Dan zig niedergelaſſen der Aſſiſtent am
mineralogiſch geologiſchen Jnſtitut Dr. Lehmann für das. Fach
„Mineralogie und Geologie“ der Marinebaumeiſter F. Pietzker für
„Lokale Feſtigkeit des Schiffskörpers von Kriegsſchiffen“ der Aſſiſtent
für den mathematiſchen Unterricht Dr. Friedrich Pfeiffer für
„Mathematik“ und der Aſſiſtent für theoretiſchen Schiffbau Dr.Jng.
Ernſt Wald mann für „Entwerfen von Schiffen.“ Aus Paſſau
ſchreibt man uns Der ordentliche Hochſchulprofeſſor für Moraltheologie
am Königl. bayeriſchen Lyzeum zu Paſſau, biſchöflich-geiſtlicher Rat
Dr. theol. Friedrich Eberl wurde auf ſein Anſuchen in den dauernden
Ruheſtand verſetzt aus dieſem Anlaß erhielt er den Verdienſtorden vom
heiligen Michael vierter Klaſſe mit der Krone. An der Univerſität
Jnnsbruck wurde der a. o. Profeſſor der Philoſophie Dr. Alfred
Kaſtil zum ordentlichen Profeſſor befördert. Der Adjunkt der
chemiſch-land wirtſchaftlichen Landesverſuchsſtation in Dublany Ldam
Karpinski wurde zum ordentlichen Profeſſor für Ackerbau an der
techniſchen Hochſchule in Lemberg ernannt. Dr. Geza Zemplen,
Adjunkt an der Hochſchule für Bergbau und Forſtwirtſchaft in
Schemnitz, erhielt die venia legendi für das Lehrgebiet: „Chemie
der Kohlenhydrate, Eiweißſtoffe und Enzime“ an der Univerſität
Budapeſt. Jn der Budapeſter rechts- und ſtaatswiſſenſchaft
lichen Fakultät wurde der a. o, Profeſſor für Kirchenrecht Dr. Anton
Notter zum ordentlichen Profeſſor ernannt.

W. Köln, 3. September. Die Ausgrabungen des Miniſter
reſidenten z. D. Freiherrn Max Oppenheim auf dem Tell
Halaf in Zentralmeſopotamien hatten, wie die „Kölniſche Zeitung“
berichtet, neuerdings wieder bedeutſame Ergebniſſe; vor
allem wurde eine große Toranlage aufgedeckt und eine wahrſcheinlich
fürſrliche Gruftanlage. Oppenheim unternahm perſönlich mit einem
Teil der Expeditionsmitglieder im Frühjahr eine Forſchungsreiſe in die
meſopotamiſche Wüſtenſteppe, die bis zum Dſchebel Sindſchar und dann
über Moſſul nach Aſſur führte, wo die Ausgrabungen der Deutſchen
Orientgeſellſchaft beſucht wurden. Von dort wurde die Rücckreiſe
angetreten.

W. New-York, 3, September. 200 deutſche Teilnehmer des
internationalen chemiſchen Kongreſſes telegraphierten
an den deutſchen Kaiſer, daß ihre wiſſenſchaftliche Miſſion
großen Erfolg verſpreche. An den Präſidenten Taft richteten ſie
telegraphiſch Glückwünſche, daß er an der Spitze einer Nation ſtehe, in
der ſich ſo viele der Wiſſenſchaft und dem menſchlichen Fortſchritt widmeten,

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Eiſenbahnlokomotivführern a. D. Ernſt

Lippert und Hermann Ramm zu Stendal ſowie dem Eiſenbahn
zugführer a. D. Albert Baſſe daſelbſt das Verdienſtkrenz in Silber,
dem Ortsſchulzen Heinrich Heiland zu Salchau im Kreiſe Garde-
legen, dem bisherigen Ortsrichter Hermann Hering zu Lengefeld im
Kreiſe Naumburg dem penſionierten Eiſenbahnrangiermeiſter Auguſt
Wallſtabe zu Salzwedel, dem bisherigen Eiſenbahnhilfslademeiſter
Karl Buneſe zu Stendal und dem Gutshofmeiſter Friedrich
Stiehle zu Woltersdorf im erſten Jerichowſchen Kreiſe das Allgemeine
Ehrenzeichen ſowie dem Kutſcher Ernſt Le ue zu Königsborn im erſten
Jerichowſchen Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze,

Landwirtſchaftliches.
Viehentkuppelungsvorrichtung. Dem Kaufmann M. Otto

Menzel in Halle a. S., Yorkſtraße 7 II, iſt vom Kaiſerlichen
Patentamt auf eine Viehentkuppelungsvorrichtung unter
D. R. G. M. 519 049 Gebrauchsmuſterſchutz verliehen, wie auch
von der Schweiz. Man ſchreibt uns dazu: Die genannte
Erfindung übertrifft alle bisher bekannten Anordnungen durch
praktiſche Brauchbarkeit- und wird bei den Viehſtallbeſitzern in-
folge ihrer billigen, dauerhaften Herſtellung Aufnahme finden,
zumal es ſich in jeder Hinſicht um die Sicherheit des Viehes bei
Feuersgefahr handelt.

Kurorte und Reiſen.
S Kurliſten. Kgl. Solbad Elmen bis 29. Auguſt 6575,

RadiumThermalbad Teplitz-Schöngau bis 31. Auguſt 7064,
Salzungen (Thür.) bis 31. Aug. 4230, Bad-Orb bis
31. Aug. 6172 Kurgäſte.

Otto Kummser, o
Sperialgeschöft feiner Genfer und Glashütter Taschenuhren.

Poststrasse 10.
Telephon 3673. NModerne Zimmeruhren.
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Der Genuss von reinem Cacao ist dem Körper 2zuträg-
licher als Kaffee oder Tee, das ist die Ansicht unserer
Aerzte. Aus diesem Grunde bürgert sich Van Houtens
Cacao als tägliches erstes Getränk immer mehr ein,

in der Tat nichts Köstlicheres als

Bitte beachten Sie, dass Van Houtens Cacao nur in geschlossenen Blech-
bdchsen, niemals lose verkauft wird. Nur eine Oualität, vie deste!

v

v e

wieder aufgenommen.

v

Jagdtasohe
prakt. Ruoksäokoe,

Gamaschen,
Hundehalsbänder,

Hundeleinen
in grösster- Auswahl zu
àäusserst billigen Preisen.

Paul Göldner,
Sattlerwarenfabrik,

Halle a, S., Leipzigerstr. 79.
Preislisten franko!

n waſchaefäße

m

dauerh., billigſt. r
roßeZander 9 ſtraße c

Wollwaſſch-Seife,
ck 20 Pfg., unentbehrliW von Gier Sperr

wie mützen, Sweater, woll. Unterzeug,
woll. Strümpfen uſw.

H. Schnee NehFF., Gr. Steinstr. 84.

S e e e e eae5

„Kronen-Gavrn“
ist das beste Nähgarn!

Verlangen Sle ausdrücklich „Dignowlty's Kronen-Garn“
mit nebenstehender Schutzmarke

Unſere geehrte Kundſchaft erſuchen wir ebenſo höflichſt wie
dringendſt, die kleinen Rabattmarken gegen

Klebemarken umzutanſchen,
da dieſelben nur in den durch die erforderliche Anzahl 50 Marbeziehungsweiſe 25 Mark vollgeklebten ler e W
den Betrag von 6 Mark beziehungsweiſe 3 P

In unſeren ſämtlichen Filialen, den ſämtlichen Geſchäften derFirma F. H. Krause und bei den Kutschern ha Bücher
erhältlich und ſind genannte Geſchäfte angewieſen, den Umtauſch
der Marken zu vollziehen.

Bei e Gelegenheit empfehlen wir angelegentlichſt unſer
aus garantiert reinem Roggenmehl hergeſtelltes [4923

W wohlſchmeckendes Brot.

Gebrüder Schubert.
kernsprecher 615. Dampfbrot- Fabrik. Hersehurgerstr. 102.
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Bekanntmachung.
Verhalten gegenüber Luftfahrzeugen.

1. Jm Kaiſermanöver finden Luftſchiffe und Flugzeuge
Verwendung.
Es iſt verboten:

die Landungsplätze der Luftfahrzeuge zu betreten,
ſich J nazrugfüvrern die im Gelände an ihrer

Maſchine arbeiten, auf mehr als 300 m zu
nähern,

in der Nähe von Luftſchiffen und Flugzeugen zu
rauchen.

Luftfahrzeugen, die aufſteigen wollen, iſt weithin, be
ſonders in der Fahrtrichtung, Platz zu machen.
Das Landen von Flugzeugen iſt für die in der Nähe
befindlichen Perſonen gefahrbringend. Jſt ein Aus
weichen nicht mehr möglich, ſo empfiehlt ſich ein Hin
werfen auf den Boden.
Die Militärverwaltung übernimmt für Unglücksfälle,
die durch unerlaubte Annäherung an die Truppen und
Luftfahrzeuge entſtehen, keinerlei Verantwortung.
Den Anordnungen der militäriſchen Abſperrungs-
kommandos iſt Folge zu leiſten
Raſche Hilfeleiſtung bei Unglücksfällen von Luftfahr-
zeugen wird von jedermann erbeten.

Es empfiehlt ſich außerdem, ſofort die nächſte Truppen
abteilung zu benachrichtigen und der Manövverleitung in
Mügeln bei Oſchatz Stelle und Art des Unfalls telegraphiſch
mitzuteilen.

Halle a. S., den 30. Auguſt 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk.
Bekanntmachung.

Flurſchäden, hervorgerufen durch Manöver.
Die Magiſtrate, Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher

des Saalkreiſes werden erſucht, etwaige in ihren Gemeinde
bezirken durch die diesjährigen Herbſtübungen entſtandene
und gemeldete Flurſchäden mir unter Ausfüllung einer nach
dem im Reichsgeſetzblatt für 1898 Seite 969 ff. abgedruckten
Schema anzufertigenden Nachweiſung in 2 Exemplaren
ſofort einzureichen. Jn der Nachweiſung, zu welcher Formu

2.

02

Or

6.

Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis.

Nr. 13327 II.

können, ſind nur die Kolonnen 17 auszufüllen. Eine ent
ſprechende Bekanntmachung erſuche ich in den vom Manöver
berührten Gemeindebezirken ſofort zu erlaſſen.
gleichen auch Reichsgeſetzblatt 1898 Seite 934 zu S 14.)

Halle a. S., den 3. September 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk.

(Zu ver

Regierung zu Merſeburg für

zuordnen.

Nr. 13740. von

Bekanntmachung.
Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, gemäß den Be

ſtimmungen des F 16 der im Amtsblatt der Königlichen

Feuerlöſchordnung für das platte Land der Provinz Sachſen
vom 28. Juni 1906 die vorgeſchriebene Spritzenſchau unter
Zuziehung des Kreisbrandmeiſters in ihren Amtsbezirken
abzuhalten, falls dies noch nicht geſchehen ſein ſollte.
zeitig ſind ſämtliche Feuerlöſch- und Rettungsgerätſchaften
der einzelnen Gemeinde und Gutsbezirke zu beſichtigen und
im feuerlöſchpolizeilichen Jntereſſe auf ihre Tauglichkeit
hin zu prüfen, auch iſt die Anſchaffung der noch erforder-
lichen und die Wiederherſtellung der beſchädigten Geräte an-

Halle a. S., den 3. September 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Krosigk.

1906 S. 229 veröffentlichten

Gleich-

ſeine 34. Zuchtviehauktion ab,
Bullen

gemacht, da ſie eine günſtige
Zuchtbullen zu beſchaffen.

Bekanntmachung.
Der Verband für die Zucht des ſchwarzbunten Tiefland-

rindes in der Provinz Sachſen hält am
Donnerstag, den 12. September d. Js., vorm. 11 Uhr

in der neuerbauten Viehhalle am Oſtbahnhof in Stendal

neben 30 tragenden Färſen des ſchwarzbunten
Niederungsſchlages zum Verkauf gelangen.
von einer Kommiſſion begutachtet und ausgewählt und
ſtammen ſämtlich von eingetragenen Elterntieren ab.

Auf dieſe Auktion wird hierdurch beſonders aufmerkſam

Halle a. S., den 30. Auguſt 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

auf der ca. 70 ſprungfähige

Die Tiere ſind

Gelegenheit bietet, körfähige

lare von dem Bureau des Unterzeichneten bezogen werden l Nr. 13622 von Krosigk.

Amtliche Bekanntmachungen Pilenb e eg len vurger e goenne weerer
eilschuldverschrei ungenBekanntmachung, Kattun-Manufaktur gen Mir Wo ind die

0 mwmernAugaiung der S Adele grade ehe n 1993 Betr. Aktien Gesellschaft. t
eiligten wiederholt darauf aufmerkſam, da 5,gm s Mare d. Js. folgende Stücke der obigen Anleihe ausgeloſt Bilanz-Konto pro 31. Mai 1912.

i 9 9 7 25Bucht A. Kr. 18 44 57 8, l 127, 149 146, 147, 148. 185, 190 m ter 73. 71. 72. 79. 519
211, 304, 329, 355, 357, 357, 3 407 415, 430 445, 455, 469. An Immovilien, konto A. 470009-- 85, 888, 917, 945, 946,
u 30 901, 80 606, 666, 686, 6939 713. 728, 739, 75, 762, 798, Naschinen-Konto 4420000, 974, 987, 988,
806, 813. 829, 872, je 1000 Mk. Hebtr, Hicht, und ezogen worden. Wir kündiBuchſt Str. gls, 95 Ht, 945, 999, 976 1901, 1019 1044 1953 ratt inlage- hont 99999 ehe ündigon
1067 1098 1102 h i53 115 1169 1215 12 120 Supferwa zen konto 81000 e e t1407, 1480, 1495 1534 1555, 1585, 1586, 1597, 1676, 1677, 1682, 1662, 1733, Keschirr-Konto r rer

n h C e et rn Nöslsebeek- n zhiſt. O. Nr. 1997, 1971, 2079, 2110, 2146, 2152, 2165, 2252, 272, 275319 o. 500.-, per I. Aril tatMr. len könté 6750 und o die RückzahlungDie Aen exfolgt vom 1. Oktober er. ab bei unſerer echsel. on 108 n rn gingStadthauptkaſſe gegen abe der Schuldverſchreibungen und der e 4053.-- P unerer k n Tuenp
zugehörige M eine und Anweiſungen Harbwaren- u. Unte w v e hS e den 2. September 1912., (6408 à Bilenburg, d. 31. Aug. 1912.

iſtrat. Waren-Kon iDer Magiſtrat. ne Kerrentxeito A7 e Iilenburger Lattun Aanuiaktur
Behufs Neupflaſterung wird er irichſtraße vom 4. d. Mts. M Aktien Geselsohaft.

ab bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt. Passiva Die am 1. Oktober 1912
Halle a. S., den 3. September 1912. Per Aktienxapital wo 900 000 fälligen Zinsscheine unsererDie Polizeiverwaltung. er 3 t wer onto M. 14000 Prand- und Grundrenden-

Bekanntmachung. etalte Snner. September er. ab bei unsDie Jagdnkung der Ainmen- ren 223500 h annten a.
Ken rer 23. Sept. d. Js Neernelind on Mittemittags 12 Uhr im Amtszimnmer drbäere konto 40000des Unterzeichneten, Langeſtr. 20, Wegen Arbeitsmangel per Konto für zu zahlende
vſſentliw meiſtbietend verpachtet aus unſerem Betriebe sirka Talonsteuer 3 000, Kleine Ruſchinenfabrir
werd bis 18. Stück gute Anleihe-Zingen- hoito 3693.75 für iDie R wedingungen liegen Dividenden-Konto 153, m cht ür ihre größeren D Kopfvom 5. d. Mts. ab age lang r eits er e Arbeiter- u. beamten. pant dige ſſianna. 2
im Gemeindeverwaltungsbureau, ünterstütrings. Fonds, 309 r n e eine wrht
Langeſtraße 18, öffentlich aus. Konto-Korrent-Konto i r n tſpindel bisJeder Jagdgenoſſe kann gegen verkauft. Cewinn- ind Verlust- Sdie Art der Verpachtung und u Verkauf kommen Belgier on 9651687 Berech rung ſauberſte Aus-

Dänen im Alter von 6 bis
12 Jahren. Einige der Pferde
ſind etwas pflaſtermüde, welche
aber für landwirtſchaftliche Ar
beiten noch brauchbar ſind.

Fuhrgeſchäft
Landsbergerſtr. 65.

Telephon 3882.

16 Stück gute 5--7jährige

veiſite
ſchwerſten Schlages

verkauft ſofort paarweiſe und
einzeln, auch mit Geſchirr und

Wagen [6424Fuhrgeſchäft Georgſtr. 13.
Beſichtigung am beſten Sonn

tags und Datass von 6 Uhr
abends im Stalle.

r San t.Von der Landwirtſchaftskammer
für die Prov. Sachſen anerkanrge
erſte Abſaat vonOriginal 8trubes Square head- wenn

Kreuzung Hr. 56

Hr. 210
gebe ab mit 245 W. per Tonne,
unter 20 12550 Mk. per Ztr.

HaberlandRittergeruſſentarſWegorbig.

gegen die Pachtbedingungen
während der Auslegungsfriſt
beim Kreisausſchuß in Halle a. S.
Einſpruch erheben.

Ammendorf, den 3. Sept. 1912,
Der Jagdvorſteber. 4930

Die Gutsverwaltung der I andbanb
zu Wolkramshausen

verkauft preiswert prima Milch-
be, ſchwarz und rotbuntes

Niederungsvieh, Waßtiexe und
Bullen ren T. gra end,Zuchte er des oß. weiß. Edel-
ſchweines, Zu gen Läufer
und Ferkel des ſchnellwüchſigen
gros hannov. Landſchweines;

chafböcke (3 Oxfordſhire,
1 Rambouillet), ca. 100 Mutter-
ſchafe, meiſt tragend, Kreuzun
Rambouillet-Orxfordſh., und 7
Jährlinge. [4899
30 fette, h gr. ſchwereSchweine, e Kühefette

und einen zur z rtgenv rn Achſen oder all

oder Bahnhof gibt ab
Städt. Landgut Gimritz

99

kaufen Augerweg Tz e aße 12 1

ichen Abnahme bei freier

in Halle a. S.

Anerkannt. vanlſentene

Je örderung n Schlachthof

Getreide-Trockenmaſchine

Petkuser Roggen (I. A Kupfervitriol,

M. 1970979.27

Gewinn- und Vorlust Konto
pro 31. Mai 1912.

Debet.
An r wo M. 629911.07

Anleihe-Zinsen 20550,
Abschreibungen 4909418
Reservefonds-Konto 2859.77
Velkrederefonds 10 000,Extra-Reserretonäs 5 000,

u ehe iun.“ 45 000,statutenmässige an

liwe 7 944299 Kiclateliun für ir

beiter-Wohnhäuser 6 000,
Rückstellung für zuzahlende Talonsteuer z
VCratiſikationen 6500,
VCewinn- Vortrag 10212,81T. 796 072.12

Kredit.
Per Saldo- Vortrag M. 10386.36Brutto- Veberschuss v 685.76

M. 072,12
Die auf 5 h oder M. 15, proAktie festgesetzte Hividende

kann gegen REinlieferung des
Dividendenscheines Nr.bei der Geseillschafts- Kasse in

Pilenburg.,
bei Herrn Reinhola Steckner

in Halle a. S.,en S. Bieichröder in
oder bei der A—llgem. Dentschen

Kredit- Anstalt in Leipzig
erhoben werden.

Eilenburg, den 31. Aug. 1912.
Die Direktion.

bei

r e t hog e rein n zum Weizen rälten,Münn Aeis bei Halle. o el Schtendi.
6400] Crohn. Russina.

führung wird zugeſich. Off. u.
2. 6902 an an onFogier Halle a. S., erbeten.

Automohil.
Sehr gut erhaltener

ASdlerwagen,
16/28 HP., ſehr ſchöne, geräumigemoderne Luxuslimouſine und
offene Caroſſerie ſofort billigſt zu
verkaufen. Näheres chloßz
botel Oberhof in Thür. [4928

e Bücher Regale,zu Wirtſchafszwecken g2 n.

ültg u verkaufen [6410
r. Märkerſtr. 21. I. I.

Saat Weizen
Criewener 104 1. Abſaat
zum Preiſe von 11,50 Mark in
Käufers Säcken ab StationTeuchern bietet an [4682

Domäne Querfurt. Behm.

ſieh ind UWwentar Auf

in Gehofen
(Eiſenbahn-Station der Strecke RaumburgArkern).

Am Dienstag, d. 10. d. Mts., von vorm. 10 Uhr an

ſoll auf dem ehem. Gute des Herrn Gutsbeſitzer Diettrieh
in Gehofen das geſamte vorhandene lebende und tote Jnventar
öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden, und zwar:

4 ſtarke en 13 nie le fr t g.teils hochtrasend vrunge e, 4 tn10 Swwoine chafe, 2 w. Se 4wagen, er i e S 1 cſ ten San e J kieg apflug, 1 fgert Jgel, 2 Krimmer, 2Meetehe e en ras-mä ber erdenachharke, 1 Breitdreſchmaſchine mitMotorb iries 1 Häckſelmaſchine, 1 Kartoffel fer,
I Ouetſche, 1 Dezimalwage, 1 Hackmagſchine, Kutſch
zeug, Leitern, Eimer, Fäſſer, Stalldünger, Karren,
Zentrifuge, Butterfaſt ſowie verſchied. andere mehr.
Das Inventar befindet ſich in vorzügl. Heſchaffenheit.

6308) Der Beſitzer.
”zz„g"gp“

Schraplauer Kalkwerke,
Aktiengesellschaft, Halle a. S. Pern, 3429

empfehlen zu billigsten Tagespreisen
bei promptester Lieferung za. Thüringer Stückkalſ,

a. gemahlenen Stückkalk m einen
für Bau-, chemische und Düngezweckoe,

Erbsengrösse, in Säcken, maschinen-la. Körnerkalk, grösseren
zum Hunger ganz besonders geeignet,

la. Kohlensaurer Kalk
Ia. Kalkmergel

Staubkalk.
Master u. Preise zu Diensten. Grösste Leistungsfähigkeit, Prima Referenren.

Pachtung
von O00 Morgen bei Halle a.
à 36 Mk. ſofort zu vergeben.
Zur Uebernahme gehören 80 Mille Mark.
Angebote unter B. D. 6074 an Rudolf Mosse Halle a. S.

Leiſtungsfähiges, größeres ſüdd. Kiegelwert

fein gemahlen, lose und
in Säcken,

wünſcht zwecks Vertrieb ihres gperlannt W S ſigen
Dachbedeckungsmaterials Wonierter rma der

brauche in Verbindung zu treten.n Siüſre Z. w. Weh an die Exped. d. Ztg. erb.

verauſe mein i ſippngſgfügh,
n großes1900 n gr b anderen war. Gr. Hoj,

u Fabrik u.e a unt. Z. v. 8827 an gwerers d. Ztg. erb.

Bayriſche Zugorhſen
ſtehen vonDonnerstag, den 5. September

ab preiswert
zum Verkauf.

Moritz Sohlos
Saatgutwirtſchaft Domäne Dahme
offeriert von d. Landw. Kammer f. d. Prop r anerkanntes

Petkuſer Roggen 1. Abſ. à 11,00 Mk.,Saatgut: 8 Petknſer Rogaen 2. „5h Wir d.
in Wa onladungen billiger, ab Dahme ark) gegein en Säcken (à 1,00 Mk.) Ermäßi ne Fracht. Es wird nurPetkuſer Roggen Original und 1. bſaat angebaut; Fremd-

ubung ausgeſchloſſen.beſtättns 8 SkWhattmann Rarthold. Dabhme n
Hochzucht auf Leiſtung

und Winterfeſtigkeit.
Straffes mittellanges Stroh,
volle lange Aehren, höchſtes
Hektolitergewicht, für jeden
Boden, verträgt ſpäte Aus
fagt und verſagt auch nicht

auf queckigem Boden.
1911 wurden Erträge ge
meldet: Braunſchweig über
19 Ztr., Heſſen, Pommern,
Mecklenburg, Holſtein über

18, r bis 17.1912 Ausſichten Che gut.
Marienrode b. Hildesheim meldet: „Jhr Roggen ein Schauſtück
von 65 r gwrt mit 19 Ztr. verſichert S.Preis für Roggen 100 kg. 26 Mk. 1000 550 Mk. Wrgben
rei Neue 10 kgSäcke à 1Mk. Händler u. Vereine Ermäßigung
Halbe Fracht für Saatgetreide. 4652
K. K. v. Lochow. Lübnitz-Belzig.

Halle a. S.,
Königſtraße 62.

9 Telephon 560.
(Mark)

Mehrere tauſend Zentner
friſche Rübenſchnigel,

e ger erung,zu kaufen geſucht. G ertenunter D. o. 8798 gqu ie Exped.
dieſer Zeitung. [4799 2

u 200--300 rD. 5wiebelnabzlügeben. Offerten erb. r

Saatgetreide- Verkauf.Verkaufe gut gereinigt in neuen Säcken à 1 Mk. oder eingeſanda
Säcken bei Fracht:

1. Saatweizen: Raeckes Dickkopf I. Sbſaat,
ſelten ertragreich,

Saatweizen: Strubes Square head I. gbſaat,
von „bekgnnter Qualität.

u. mehr
k.

reis pro Ztr. bei Abn. v. 1--9n 13 Mk. do Ver 12,75 Br. S t
Sagtroggen: ausverkauft rer nittsertraa 19 Zentner 64 Pfd.

Z. a. 8829 an ie Exped. d. Ztg. 6145
Rittergut Dammendorf, Voſt eiberg (Bez. Halle a. S.).

Dr. G. Rumbvert-
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